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Die Expedition iſt auf der Herrenſtraße Nr. 5. 


Montag den 26. Juni 


. 


Br 


Inland. 


1 Se. Majeſtät der König haben dem penſionir⸗ 
Si gerungs⸗Botenmeiſter Faber zu Köslin und dem Poſtillon Zoſel 
Male das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen geruht. — Seine 
buch t der König haben dem Seifenſieder⸗Geſellen Wagner zu Reichen⸗ 
grub. Schleſien die Rettungs⸗Medaille mit dem Bande zu verleihen 


St. 


Kön Königl. Hoheit der Prinz Wilhelm (Sohn Sr. Maſeſtät des 


BR 2 ) iſt von Brandenburg hier angekommen, und Se. Hoheit der Ge⸗ 


t Infanterie, kommandirende General des Garde⸗Corps und Prä⸗ 
ung En, Staoc Rochs, Herzog Karl von Mecklenburg⸗Strelitz, 
* abgereiſt. 


PUR 
0 


Excellenz der Königl. Doͤniſche Geheime Staats: 
Graf K. und Präſident der Schleswig- Holſtein⸗Lauenburgſchen, Kanzlei, 
Ne Zoahim von Moltke, von Kopenhagen. Der Kaiſerl. 


dof „e, Wlekuch Staatsrath und Kammerherr, Graf Paul Demi⸗ 


don St. Petersburg. 


oo Berlin, 24. Juni. Des Königs Majeftät haben den Regierungs⸗ 
gam von Witzleben zum Regierungsrath bei dem Regierungs-Kolle⸗ 
Mean Potsdam Allergnädigſt zu befördern. geruht, 


b 


* 


Der Juſtiz⸗Kommiſſätus Karl Heinrich Gelinek zu Breslau, iſt 
uch zum Notarius in dem Departement des dortigen Ober⸗Landesge⸗ 
beſtellt worden. — Der Juſtiz⸗Kommiſſarius Moriz Eberhard 
Mdemar Neumann zu Goldberg iſt zugleich zum Notarius in dem 
Hrn etement des Ober: Landesgerichts zu Glogau beſtellt worden. — Der 
ik FeRandesgerichts-Neferendarius Friedrich Auguft Julius Weſtram 


8 1 Juſtiz⸗-Kommiſſarius bei den Untergerichten der Kreiſe Wohlau 
teinau, mit Anweiſung ſeines Wohnorts in Wohlau, beſtellt worden. 


Ra Königl. Hoheit der Prinz Friedrich der Niederlande iſt 
"Ofen. d. M. aus dem Haag hier eingetroffen. 


gekommen Se. Excellenz der Kaiſerl. Ruſſiſche General⸗Major, 
tischen dentliche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter am Königl. Baie⸗ 
fe von Severin, von Hamburg. — Abgereiſt: Se. Excellenz 


N wi Rönigr, Däniſche Geheime Staatsminiſter und Präſident der Schles⸗ 


nach aſtein⸗Lauenburgſchen Kanzlei, Graf Otto Joachim von Moltke, 
lun, Inden⸗Baden. Der Reſident bei der freien Stadt Frankfurt, Lega⸗ 
* Rath von Sydow, nach Frankfurt a. M. ö 


Geſtern Vormittag begannen hierſelbſt in Gegenwart Sr. Maj. des 
us nigl. Hauſes, die von dem hieſigen Vereine für Pferdezucht und 
an dreſſur alljährlich veranſtalteten Pferderennen. Die Rennbahn 
ganz auf demſelben Terrain wie früher hinter dem Kreutzberge abge⸗ 
> fie. bildete ein Oblongum und maß eine halbe deutſche Meile. Se. 
Ahe der Prinz Wilhelm (Sohn Sr. Majeſtät des Königs) hatte unter 


N55 und der in der Hauptſtadt anweſenden Prinzen und Prinzeſſinen 


un Sr. Excellenz des Ober⸗Stallmeiſters von Knobelsdorff und, vom 


Rennen an, Se. K. H. der Kronprinz das Richteramt zu über⸗ 
dan die Gnade gehabt. Es wurden heute überhaupt 5 Rennen abge⸗ 
un. Im erſten mit einem Einſatz von 75 Friedrichsd'or ſiegte der 
um de Hengſt „Mozart“ des Grafen von Hahn⸗Baſedow; im zweiten, 
Fit en Degen oder Säbel, die Fuchsſtute „Alione“ des Lieutenants 
gehe im dritten, um die von des Königs Majeftät Allergnädigſt aus⸗ 
Fahr Vollblutſtute, der ſchwarze Hengſt „Don Juan“ des Herrn von 
Mer heid im vierten, mit einem Einſatz von 5 Frd'or. (Zweijährige 
und %), die braune Stute „Margaretha“ des Grafen von Blome⸗Salzan, 
um fünften, um den Beſitz des von Sr. Königlichen Hoheit dem 
don 200 den gnädigſt verliehenen ſilbernen Pferdes und um eine Prämie 
moe Frd or., der braune Hengſt „Ganges“ des Kammerherrn von Wi⸗ 
55 ha le, Möllendorff — In dem Jagd⸗Rennen, welches den 23. Juni 
nie ten wurde, betrug die Bahn circa eine deutſche Meile auf einer 
Men, welche in der Nähe von Berlin dem Direktorium des Vereins für 
Deine und Pferdedreſſur ausgewählt und durch Stangen mit Flaggen 
Gude war. Dieſe Linie durchſchnitt 19 Gräben, worunter die 2 be⸗ 
105 en eine Bortenbreite von 12 bis 15 Fuß hatten, alſo nur ein 

9 von etwa 20 Fuß ein Pferd frei hinüberführen kann. Sieger 


war des Herrn v. Maltzan⸗Cumerow brauner Wallach North Star, 
welcher in 10 Minuten das Ziel erreichte. f 


Der 18. Juni, als der Tag, welcher dor 22 Jahren der Herrſchaft 
Napoleon's für immer ein Ende machte, wurde in dieſem Jahre, das 
gerade den nämlichen Kalender wie das Ihr 1815 hat, indem auch damals 
der 18. Juni der vierte Sonntag nach Trinitatis oder der fünfte nach 


itgefochten, durch ein Feſtmahl im Kaſino gefeiert, dem ſich 


freiungskri 
ein Be chloß, an welchem noch viele andere Bürger der Stadt Theil 
Di 


nahmen. 


e ee Juni. Unter heutigem Tage iſt die ſeit 14 Tagen 
eingezogene Mannſchaft des 1ſten Bat. 18ten Landw.⸗Regts., nachdem ſie 
vorgeſtern vor Sr. Excellenz dem kommandirenden General des Hten Ar⸗ 
mee⸗Corps, Hrn. v. Grolmann, Parade gehabt hatten, entlaſſen wor⸗ 
den. Seine Excellenz waren ſowohl mit der Landwehr als auch mit dem 
Aten Bataillon 6ten Linien-⸗Inf. ⸗Regt., von welchem Hochdieſelben Chef 
ſind, vorzüglich zufrieden. Die gutbeſetzte Hornmuſik der Landwehr, die 
das hieſige Bataillon ausnahmsweiſe beſitzt, verdient noch beſonders Er⸗ 
wähnung. 5 
8 . N * 

Poſen, 22. Juni. Auch aus dem Bromberger Reglerungs⸗Bezirk ges 

hen die betrübendſten Nachrichten über den nachtheiligen Einfluß der unbe⸗ 


Die Winterſaaten ſtehen, vornehmich, en niedrigen Stellen, ſehr ſchlecht. 
Die Oelfrüchte ſind faſt ganz mißrathen und verſprechen nur einen gerin⸗ 
gen Ertrag. Dagegen erwartet man von den Obſtbäumen, die vorzüglich 
gut geblüht und angeſetzt haben, einen reichlichen Gewinn, Mit der Som⸗ 
merſaat iſt der Landmann kaum zu Ende; der Futtermangel hat nachthei⸗ 
lig auf den Ernährungszuſtand der Hausthſere eingewirkt, namentlich wa⸗ 
ren viele Lämmer an Entkräftung krepirt. Auf die Menſchen äußerte die 
ungünſtige Witterung keine ſchädliche Wirkung; es gab wenig Krank hei⸗ 
ten und die Sterblichkeit war ſehr gering. Pocken, Maſern und Schar⸗ 
lachfieber zeigten ſich zwar ſporadiſch, aber nicht bösartig. Aus dem Keeife 
Czarnikau erhalten wir abermals einen Bericht, daß ein 2½ jähriges 
Kind, das die Eltern allein im Zimmer zurückgelaſſen hatten, in den Ka⸗ 
minflammen umgekommen war. Ein gemüthskrankes Mädchen hatte ſich 
erſäuft, und ein Muſikus aus Nakel war in der Nacht vom 1 ten 
Mai erfroren. 


Deut ſchlan d. 


Dresden, 19. Juni Aus Chemnitz laufen betrübende Nachrich⸗ 
ten ein. Die Arbeitslohne, nicht blos die der Strumpfwirker, ſon⸗ 


dern auch die der Weber und Drucker, find auf den denkbar nie⸗ 


drigſten Stand zurückgegangen, um 100 pCt. und mehr, alſo um 
die Hälfte ihres Standpunktes vor einem halben Jahre. Es giebt Arbei⸗ 
ter, die in der günſtigen Periode wöchentlich 3, ja 4 Rthlr. verdienten, die 
ſich jetzt mit 20 Gr. begnügen müſſen; und dieſelbe Waare, die damals 
für 1%, Rthlr. gekauft wurde und für dieſen Preis ſehr begierig vergrif⸗ 
fen ward, iſt jetzt mit 20 — 17 Gr. zu haben, und zwar weit ſchöner, 
gleichmäßiger gearbeitet, und dennoch bleibt ſie ohne Begehr. Vergebens 
bieten die Faktoren ihre Waaren an, ſo daß Viele, die irgend Mittel dazu 
beſiben, es vorziehen, die Vorräthe in ihren Magazinen anzuhäufen, ſtatt 
ſie zu dieſem Spottpreiſe loszuſchlagen. Dieſe traurige Stockung ſcheint 
ihrem Ende übrigens noch keinesweges nahe, vielmehr nur der Vorläufer 
der Rückwirkungen der Amerikaniſchen und Engliſchen Handelskriſis zu ſein, 
und die eigentliche ſchlimme Zeit iſt noch vor der Thür. Zwar ſteht bis 
jetzt in Chemnitz noch Alles feſt, allein der Fall von 250 Häuſern in 
New⸗Nork allein wird auch dem dortigen Handelsſtande Verlegenheit berei⸗ 
ten, trotz der im Allgemeinen folideren Spekulation, die dem deutſchen 
Kaufmann von Natur eigen zu ſein ſcheint. 


Darmſtadt, 19. Juni. Zur Feier des geſtrigen hohen Geburtsfeſtes 
J. K. H. der Prinzeſſin Karl waren auch JJ. KK. HH. der Prinz und 
die Prinzeſſin Wilhelm, die Prinzen Waldemar und Adalbert und die 
Prinzeſſin Marie von Preußen, vorgeſtern Mittag von Mainz hier ein⸗ 
getroffen und bei Sr. Hoh. dem Prinzen Karl abgeſtiegen. Se. K. H. 
der Prinz Wilhelm von Preußen begiebt ſich heute wieder mit ſeiner Durch⸗ 
lauchtigſten Familie nach Mainz zurück, 


Pfingſten war, von denjenigen Bewohnern Düſſeldorfs, die den Ber 


8 ungünſtigen Witterung auf den Stand der Saatfelder ein. 
inte 
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Oeſterreich. 


Wien, 21. Juni. (Privatmittheilung.) So eben eingehenden 
Nachrichten aus Peſth vom 19. d. zufolge, hat der vorgeſchlagene Plan ei⸗ 
nes Brücken⸗Baues über die Donau, welchen Baron Sina übernehmen 
ſollte, ernſthafte Oppoſition von der Reichs-Deputation ſowohl, als auch 
von vielen Großen des Reichs gefunden; und iſt abermals vertagt worden. 
Es hat ſich eine aus lauter Ungarn beſtehende Geſellſchaft gebildet, welche 
einen andern Plan vorlegte, deſſen Realiſirung mehr Anklang zu finden 
ſcheint. — S. K. H. der Erzherzog Palatinus geht am 26. mit feinen 
Kindern, dem Erzherzog Stephan und der Erzherzogin Hermine nach Ems 
ab. Den Winter wird S. K. H. mit denſelben in Neapel zubringen. — 
Morgen findet die feierliche Belehnung des Fürſt Erzbiſchofs von 
Ollmütz, Baron Sumerau Beck, in der Hofburg ſtatt. Se. Maj. der 
Kaiſer wird die Belehnung auf dem Throne ertheilen, wobei alle hier an⸗ 
weſenden Großen des Königreichs Böhmen erſcheinen müſſen. Der Fürſt 
Erzbiſchof iſt bereits hier eingetroffen. — Ein außerordentlicher Courrier 
aus Konſtantinopel vom 10. d. bringt die Nachricht von dem Ein⸗ 
zuge des Sultans in das Serail in der Hauptſtadt, von wo er ſich nach 
Bujukdere aufs Land verfügte. (ſ. Konſtantpl.) 

r 

Töplitz, 18. Juni. Se. Durchlaucht der Statthalter von Polen, 
Fürſt von Warſchau, wird, zufolge der hier ein angenen Quartier: 
beſtellung, mit einem zahlreichen Gefolge om 28ften vn zum Gebrauch 
der Badekur hier eintreffen. 


"Schloß Johannesberg, 15. Juni. Se. Gnaden, der Fürſtbiſchof 
von Breslau, Herr Leopold Graf von Sedlnitzky, reiſte Dienſtag den 
13. Juni von Breslau bis Münſterberg, wo derſelbe übernachtete. Die 
Münſterberger Ortsbehörden ließen dem Hochwürdigſten Fürſtbiſchofe durch 
eine Deputation der Geiſtlichkeit und des Magiſtrats ihre Hochachtung be⸗ 
zeigen. — Mittwoch früh wurde die Reiſe bis Patſchkau fortgeſetzt, wo 
das ganze Volk ſeines Oberhirten harrte. Die Schulkinder bildeten ein 
Spalier vom Ringe bis zum Pfarrhauſe, in welchem der Herr Fürſtbiſchof 
das Rochet und Mozet anlegte, und ſich in die Kirche abe m ein 
ſtilles Gebet zu verrichten. Nachdem Hochderſelbe di cksw e von 
Seiten der Geiſtlichkeit und der Ortsbehörden empfan atte, beſtieg er 
den Wagen, um in Begleitung des Herrn Prälaten Domdechant Dr. von 
Montmarin, des Herrn Weihbiſchofs Latuſſek und des Herrn Präla⸗ 
ten und Domkapitulars Neander, welche von Sr. Fürſtlichen Gnaden 
eingeladen waren, als Repräſentanten des hohen Domkapitels dieſer Feier⸗ 
lichkeit beizuwohnen, der öſterreichiſchen Grenze zuzueilen. — Hier 
harrten ſchon in froher Erwartung das berittene Forſtperſonal und die 
ſämmtlichen Schützen des Fürſtenthums der Ankunft ihres neuen Herrn 
und Fürſtbiſchofs. Derſelbe wurde von den beiden oberſten Beamteten, 
dem Kameral⸗Direktor von Gerbelsberg und dem Ober-Amtmann und 
Juſtitiar von Keller, in einer Anrede begrüßt, worauf der Zug ſich in 
Bewegung ſetzte. Alle Beamteten und Schulzen ritten voran, und der 
Fürſtbiſchof folgte in einem von vier Pferden gezogenen offenen Wagen, 
dem knieenden Volke den Segen ſpendend. An der Kirche des Grenzdor⸗ 
fes Weißbach angekommen, wurde der Gefeierte von dem Fürſtbiſchöfli⸗ 
chen Kommiſſarius, Erzprieſter, Schulen-Inſpektor und Pfarrer Heſſe aus 


Johannesberg mit herzlichen Worten empfangen, und begab ſich in Be: 


gleitung der oben genannten Herrn Prälaten in Mitte der ein Spalier 
bildenden Schulkinder in die Kirche. Am Eingange in den Kirchhof hiel⸗ 
ten vier Mädchen eine Blumenguielande entgegen, und zwei weiß gekleidete 
Mädchen und ein Knabe begrüßten unter Darreichung von Blumenſträußen 
den Oberhirten mit einigen kindlichgemüthlichen Verſen. Derſelbe trat 
hierauf in die Kirche ein, verrichtete ein Gebet, deſſen Innigkeit ſich in 
den thränenvollen Augen deutlich ausſprach, und beſtieg ſodann den Wagen, 
um den Weg bis Jauernik )) fortzuſetzen. Hier war an den erſten 
Umfriedigungen ein hoher Triumphbogen errichtet; in der Stadt ſelbſt nahe 
am Rathhauſe ſtanden die Geiſtlichkeit (22 Kommiſſarien, Erzprieſter, Pfar⸗ 
rer, Lokaliſten und Kapläne) mit Kreuz und Fahnen, die Bürgerſchaft und 
Schützengilde und 24 weiß gekleidete Mädchen mit Blumenguirlanden, ein 
Spalier bildend bis zur Pfarrkirche. Der Herr Fürftbifhof war in der 
Stadt vom Wagen geſtiegen, und kam von den Herren Prälaten und den 
Behörden begleitet, ungefähr um 11 Uhr in der Mitte der ſehnſuchtsvoll 
Harrenden an, begab ſich unmittelbar in die Kirche und knieete vor dem 
Altar auf einen Betſtuhl. Der Fürſtbiſchöfliche Kommiſſarius ſetzte unter 
Aſſiſtenz zweier Kapläne das Sanctissimum aus, hielt die Kollekte de 
Sanctissimo, pro Imperatore und pro Antistite und ertheilte unter 
dem Tantum ergo den heiligen Segen. Nun begab ſich der feierliche 
Zug nach dem Färſtbiſchöflichen Schloſſe Johannesberg. Die ganze Haupt: 
treppe des Schloſſes war mit Orangerie geſchmückt. Im blauen Saale 
angekommen, wurde der Hochwürdigſte von den Schulkindern umringt und 
von drei Mädchen in kurzen Worten ehrfurchtsvoll begrüßt; das eine der⸗ 
ſelben überreichte einen ſchönen Blumenſtrauß in einer Vaſe, das andere 
einen Kranz, das dritte ein ſchön gearbeitetes, mit dem Bilde des Erlöſers 
geziectes Polſter, auf welchem es ein Gedicht überreichte, welches von der 
Schuljugend nun geſungen wurde und alle Anweſenden zu Thränen rührte. 
— Se. Fürſtbiſchöfliche Gnaden gab im Schloſſe um 3 Uhr ein Diner, 
an welchem die Geiſtlichkeit und die hohen Beamten Theil zu nehmen die 
Ehre hatten. — Die Schützengilde hielt auf ihrer Schießſtätte ein Schei⸗ 
benſchießen, und bis Abends 11 Uhr war der Schloßplatz mit Menſchen 
angefüllt, um die ſchönen mit Inſchriften gezierten Transparente daſelbſt 
zu ſehen, und ein Muſikchor, welches bis zur genannten Stunde große 
Orcheſterſtücke aufführte, erhöhte noch die Freude. Seit mehren Wochen 
war dieſer Tag der erſte, an dem es nicht regnete, ſondern die Sonne ihre 
freundlichen Strahlen zeigte; auch blieb es ſo lange heiter, bis die letzten 
Lampen der von der Bürgerſchaft veranftalteten Illumination um 2 Uhr 
Nachts erloſchen waren, worauf dle ungünſtige Witterung wieder eintrat. 
(Schleſ. Kirchenbl.) i 


„) So heißt die dicht an der ſchleſiſchen Grenze unweit Patſchkau und Reichenſtein 
gelegene oͤſterreichiſche Stadt, mit welcher das dem Fuͤrſtbiſchof von Breslau zu⸗ 
gehoͤrige Schloß Johannesberg verbunden iſt. 


zwar nicht an Käufern für dieſelbe, aber dieſe traten mit Anbote 


wurde. 


Fürſtin Helena mit ihrem Hofſtaate ihre Sommer = Refidenz Oranlen“ 


Peſth, 16. Juni. (Privatmitth.) Unſer ſo eben zu Ende gehende 4 
Markt hat im Allgemeinen keine erfreuliche Reſultate geliefert. 5 
Waaren und Produkten aller Art war kein Mangel und die Zufu 1 
davon übertrafen faſt die vieler früheren Märkte. Manufaktur⸗ und 0 
brik⸗Waaren, die uns von Weſten her zugeführt werden, fanden bei we 
tem nicht den gewünſchten und erwarteten Abſatz, da es an Käufern 5 
dem Lande und aus den öſtlichen Grenz⸗Nachbar⸗Ländern fehlte. 77. 
den Landesprodukten nimmt die Wolle den erſten Rang ein. er Br 
welche die Produzenten erſchrecken mußten, denn fie fanden 40% unter 
den vorjährigen Preiſen. Schuren, die im vergangenen Jobe I 
120130 Fl. C. M. verkauft worden waren, verlangte man diesmal 
85—90 Fl. zu kaufen. Daß die Eigner zu dieſem Preiſe ſich nicht ns 
ſtehen mochten, war zu erwarten, indem fie wohl auf ein Fallen 92 
20—25% nicht aber auf 40%, vorbereitet waren. So ging denn * 
Geſchäft dermaßen flau, daß in den erſten acht Tagen des Marktes 
einige wenige Käufe geſchloſſen wurden. Dazu kam noch, daß die 
tegen des rauhen Wetters ſpäter, wie gewöhnlich hatte vollzogen we 
können, und daß erſt in der zweiten Marktwoche der größte Theil der 
herein gebracht wurde. Im Ganzen können 40,000 Etnr. von allen Fr 
ten verkauft worden fein, wovon die Preife ſich von 20 bis zu 95 5 
C. M. für den Centner angaben. Die beften Sorten find jedoch noch! 
verkauft und in den Wolledepot des Großhändler Liedemann nieder M 
worden. Ende dieſes Monats und Anfang des künftigen trifft der We 
zen-Wollmarkt, den man bei uns mit dem Namen des kleinen DT 
Auf dieſem muß denn die Sache zur weitern Entſcheidung kommen. 4 
dahin wird auch die Schur im ganzen Lande vollends beendigt ſein. N j 
allen Ausſichten iſt zu fürchten, daß die Preiſe ſich wenig gegen die 127 
rigen beſſern werden. Dieſe ſo plötzlich eingetretene ſchlimme. Confunkiu 
hat bei unſern ſämmtlichen Schafzüchtern eine große Entmuthigung 
vorgebracht, die bei vielen um deſto größer iſt, als ſie in Folge des a 
ten Frühjahrs ſehr bedeutende Verluſte in ihren Heerden erlitten haben, 

Die Preß burger Zeitung vom 16. Juni meldet: „Nachri 6 


aus dem Zalader Comitat zufolge wurden am 17. Mai im benannten 


mitate in dem Gehau bei Padär drei Raubgeſellen von Sobri's N 


als fie eben ihre vom Regen durchnäßten Kleider an einem kleinen Funn 
trockneten, von fünf Mann der dortigen Infanterie, unter Wegwei 
eines Comitats⸗Panduren, entdeckt. Beim Anblicke ihrer Verfolger fen, 
gen die Räuber, Namens Recze Marczi (auch Fümag oder Kalard f 
genannt), Cſuha Anti und ein Deſerteur Namens Laczi ſämmtlich f 
und ergriffen die Flucht. Der Pandur ſchoß nach dem Kalaribi und iM 
deſſen Kopf, dieſer aber ſchoß zurück und traf den Panduren durch 
Arm; letzterer jedoch, dies nicht viel achtend, ſtürzte dem Kalaräbi N 
ergriff und ſchlug ihn zu Boden, wo er mit Hülfe der Soldaten gebund 
Die beiden anderen entkamen im dichten Gebüſche, allein am er 
Mai fiel auch Cſuha Anti in die Hände der Gerechtigkeit, indem er A 
dem Boden einer Mühle, wo er übernachtete, von einem eg 


ten im Schlafe ergriffen wurde. Recze Marczi fagte in feinem Beken 
niſſe aus, er ſei mit Sobri bei Läpafö (unweit Szaks im Tolnaer COM 
tat) beiſammen geweſen, wo beide von dem ſie verfolgenden Streifkomm 
erreicht worden ſeien; er habe mit eigenen Augen geſehen, wie ſich Sol b 
mit einem Piſtol durch das Herz geſchoſſen und daß er in einer Scheum 
bei Präga (unweit Sümeg im Zalader Comitat) zwei feiner Spießgeſells 
verloren habe, nämlich den Peti oder Czifra Miska und Piſta, einen 172 
ſerteur aus dem Tornaer Comitat. Gleichlautend hiermit war auch d 
Ausſage des am 29. v. M. ſtandrechtlich behandelten Cſuha Anti.“ 


Ruf land. 


Petersburg, den 17. Juni. Seit dem letzten Dienſtage vefibireh 
die Kaiſerlichen Herrſchaften in Peterhof. Vorgeſtern bezog die Gt 


baum. 2 


Der öffentliche und Privat⸗ Untericht bleibt fortdauernd a 
Gegenſtand der unabläßigſten Fürſorge unſers Monarchen. Das am 2. 
vergangenen Monats an den Miniſter des öffentlichen Unterrichts, Herm 
von Uwarow, erlaſſne höchſte Reſcript werden Sie aus unſern 7 


erſehen haben. (S. No. 171 der St. 3tg.) Keinem Stande ſoll bil 


nach ein höherer Grad der Bildung gegeben werden, als ſich für fü 


künftige bürgerliche Stellung eignet. Zu dieſem Behufe find die Lehe 
Anſtalten jetzt bei uns graduirt und zerfallen in niedere, mittlere und „% 
here. Jeder Klaſſe find ſtrikte, die darin vorzutragenden Gegenftände va, 
geſchrieben. Dadurch aber, daß ſich, frühern Vorſchriften zuwider, meh 4) 
Privat⸗Penſionen erlaubten, Subjekte von allen Klaſſen bei ſich aufzunch 
men, wodurch eine zu große Vermiſchung der Stände entſtand, wurde 
ſchon in früheren Verordnungen vorgeſchriebene Zweck verfehlt, und 7, 
machte die gegenwärtige höchſte Beſtimmung nothwendig, die vorzüglich 
Rückſicht auf den leibeignen Stand nimmt, der, wenn er mit Kenntnif de 
die feine Sphäre übertragen, bekannt gemacht werden ſoll, ſich im ſei 
künftigen Verhältniſſen nur unglücklich fühlen würde. Der Unterricht des 


) Vorſtehende Nachricht ward mir direkt von dem Großhandlungshauſe Friagg 
»'Liedemann in Peſth mitgetheilt und kann alſo als authentiſch gelten. liche 
knuͤpfe daran einige für die Schafzuͤchter meines Vaterlandes nicht unerſoeachem 
Reflectionen. Fürs erſte geht daraus der große Abſtand hervor, in wasn 
bis jetzt immer noch der größe Theil der ungariſchen Schäfereien von den 
ſern ſteht. Denn wenn auch der Preis von 20 Fl. für den Wiener ltene 
(= 1, Ent. preuß.) nur die Zackelwolle trifft, fo weiſt doch die belerbeulen 
Preis-Gourant für Mittelwolle (aber doch veredelte) nur 48—65 Fl. gg. 
ſterr. Centner nach, welches für den preuß. Centner 30—40 Rthlr. 2 um 
Für's zweite folgt: daß bei ſolchen Preifen die Schäfereien auch felbft 8 1. 
garn keinen Reinertrag mehr bringen und dies wird mehr, als irgend J 
derer umſtand, zur Verhinderung einer allzugroßen Produktion beitragen. lol. 
waͤgen wir nun endlich noch, wieviel es ſich die ungarn ſchon — bſchaft⸗ 
ſen, um die verdelte Schafzucht, den Zweig, welcher nach ihren landwirt or 
lichen Verhältniſſen unter allen am einträglichſten werden müßte, it der 
bringen, fo geht für uns die große Beruhigung hervor, daß der Borth ewicht 
hoͤhern Intelligenz in derſelben uns noch auf lange hinaus das Re 
ſichern und erhalten werde. 8 


Be 


leibeignen Individuums ſoll ſich daher nach Vorſchrift dieſes Reſkripts auf 
en der Pfarr⸗ und Kreisſchulen allein beſchränken. 
ha arſchau, 18. Juni. Der Warſchauer Banquier Steinkeller 
t in London ein Handelshaus unter der Firma John Ball und 
e etablirt. — Zu dem hieſigen Wollmarkt ſind bis heute 
a Gentner 38 Pfund Wolle hierher gebracht worden. — Auf den 
12 n hieſigen Getreidemärkten zahlte man für den Korzez Roggen 
. Be Weizen 18—21½ Fl., Gerſte 11—12% Fl. und Hafer 


Großbritannien. 
London, 16. Juni. Der (geſtern mitgetheilten) Nachricht aus Wind⸗ 
don heute Abend, daß in dem Befinden des Königs eine zu den beften 
nungen berechaigende Wendung eingetreten fei, wird von anderen Sei⸗ 
* derſprochen. Die ſcheinbare Beſſerung des hohen Kranken, heißt es 
in fen Berichten, ſei lediglich einem künſtlichem Verfahren der Aerzte und 
5 kiftigen Konſtitution des Monarchen zuzuſchreiben, die aber ſchwerlich 
den eſtigen Anfällen noch lange widerſtehen dürfte. Auch über das Beſin⸗ 
der Königin wird bedeutende Beſorgniß geäußert. Ihre Majeftät ver⸗ 
bücck ſſen ungeachtet das Zimmer ihres erlauchten Gemahls keinen Augen⸗ 
und ſoll ſich zwölf Nächte nicht zur Ruhe begeben haben. — Wenn 
fo N Majeſtät der König in früheren Zeiten einen Anfall von Aſthma hatte, 
auerte derſelbe gewöhnlich 6 Wochen; jetzt iſt die vierte Woche, und 
bee der König die Kräfte behält, dem Anfalle noch zwei Wochen zu wi⸗ 
fin hen, fo hofft man, daß Se. Majeftät fid dann wieder ganz wohl ber 
werden. Von Bruſtwaſſerſucht, deren das Gerücht mehrfach er⸗ 
ute, ſoll ſich keine Spur gezeigt haben. 
eine At der geſtrigen Unterhaus-Sitzung trug man darauf an, daß 
5 dreſſe an den König angefertigt werden ſollte, worin man Se. Ma⸗ 
d ut erſuchen wollte, daß auch Damen unter die Zuhörer zugelaſſen wür⸗ 
def, er Antrag wurde unter ſtarkem Gelächter gemacht und mit eben 
an elben Individualität beſprochen, und obgleich als Grund für denſelben 
eeführe wurde, daß bereits jetzt ſchon die Damen ihre Wißbegierde fo we⸗ 
La zügeln könnten, daß ſie ſich an einem gewiſſen Orte des Hauſes, die 
nuch den genannt, verſteckten, um den Debatten zuzuhören, ſo wurde den⸗ 
G. ntrag verworfen. 7 
im &% en die Befahrung der Eiſenbahnen am Sonntage hat auch 
dabei Haufe der Marquis von Bute Bittſchriften vorgelegt, und ſich 
fem fl die Bibelſtelle berufen, wonach ſelbſt die Thiere am Sabbath 
dieg willen. Auf die Frage des Grafen Fitzwilliam, was für Thiere 
das maten, die auf Eiſenbahnen beſchäftigt ſeien, erwiederte der Marquis, 
wären die Menſchen, welche die Dampfmaſchinen bedienten. 


5 Frankreich. 


Su Paris, 16. Juni. (Privatmitth.) Wenn der Pariſer Pöbel ſo 
fer nünftig iſt, ſich todtzudrücken, um 5 Minuten früher das Mars: 
den zu verlaſſen, wie es vorgeſtern geſchah, kann man fi) da noch wun⸗ 
Sine daß derſelbe eine Revolution macht, ſo oft ein Balletmeiſter im 
gatskabinet das Gleichgewicht verliert? Für den Einſichtsvollen giebt es 
die Ereigniß nichts zu bewundern, als die ſchlechte Taktik der Polizei, 
w nicht beurtheilen kann, wie weit fih die Unvernunft des blinden Haufens 
00 ckt, und wie es vor allen Dingen nöthig iſt, deſſen Beinen wie deſſen 
if Überall gehörige Abzugskanäle offen zu halten. Das Marsfeld ift 
Aida ugräben und Mauern umgeben und hat nur ſechs oder ſieben enge 
Gange, folglich bedurfte es Mangels bretterner Schlagbrücken über die 
ien n, wenigſtens einer allgemein vertheilten Polizeiverordnung und eines 
Sa lichen Appells, der in der Regel mehr wirkt, wie alle Patrouillen 
Pull hwachen und Sergeants de ville. Wenn am vorigen Sonntag das 
N likum in Verſailles die Schloßfenſter nicht aufgeriſſen und das Freie 
einen gefährlichen Sprung geſucht hätte oder hätte ſuchen können, ſo 
bung, Mangels derſelben Polizeivorſicht, im hiſtoriſchen Muſeum allein 
gig Individuen gefährdet worden. — Ich hatte eine Ahnung von Un⸗ 
als ich von der pyrotechniſchen Beſtürmung der Veſte die Runde um 
ba daz machte und mir abſichtlich eine Stelle am Seineende und außer⸗ 
in 50 befeſtigten Kreiſes aufſuchte. Da ich mich von dort weg gleich 
dem elyſäiſchen Felder begab, fo kam mir natürlich nichts zu Ohren von 
Die eſchrei der Unglücklichen, die buchſtäblich erdrückt und erſtickt wurden. 
ahl der erdrückten Perſonen beläuft ſich, einer amtlichen 
ktheilung zufolge, auf 24, die, bis auf drei, ſämmtlich von ihren 


for 


die wandten erkannt worden find. Rückkehr war nicht möglich, weil ſich 


Sncenbe Maſſe von zweihundertauſend Menſchen zugleich nach den vier 
delten und beſonders gegen die Stadt hin in Bewegung geſetzt hatte, 
Bil tlicher, weil der Widerſtand von den Thoren aus in gar keinem Ver⸗ 
& NE ſtand mit dem allmäligen und wachſenden Andrang von Innen. 
er Hof iſt unendlich traurig und alle weiteren hochzeitlichen Freuden 
ihn duten Stadt Paris ſind zum Leidweſen der Herren und Damen, die 
Wight bereits bei der Hand, zum Theil ſogar angelegt en die 
— * 2 

Len beſteut hatten, ausgefegt worden.““) — Ich paſſirte geftern ach 


5 
„Um einen Pofttag verfpätet. Re d. 


dell die Verſchiebung des Balles if bis auf den 19. (acht 26) d. M. vom Munis 
Mwrat be befchloffen worden, obgleich derſelbe einen Aufſchub früher nicht geitats 
ant Ute, Hierzu vermochte ihn erſt folgende Rede des Herzogs von Orle⸗ 
Bat feveacher ſich in die Mitte der Verſammlung begeben hatte. „Ein großes Unglüc 
zur 10 ereignet,“ fo hub der Prinz an, — „ein Unglück, das man Niemanden 
dige of legen kann, das aber deshalb nicht minder vorhanden iſt. Dieſes trau: 
eigniß hat während eines Feſtes ſtattgefunden, das bei Gelegenheit meiner 

liche bung gegeben ward. Nun geſtehe ich Ihnen, m. H., daß ich eine unüberwind⸗ 
5 Neigung gegen den Gedanken habe, daß ich mich freuen und auch ſogar nur 
Pflicht d erſcheinen ſoll, ehe die mir durch jenes beklagenewerthe Ereigniß auferlegte 
irfüllt iſt, und die Todten beerdigt ſind. Ich bitte den Municipalrath, mir 
Famſteitiattwe bei dieſer traurigen Gelegenheit zu üͤberlaſſen; mir koͤmmt es zu, den 
dur tut jener unglücklichen Hülfe und Troſt zu bringen; die Stadt Paris kann 
Pi bi dieſe Sorge uͤberlaſſen, ich werde mich derſelben treulichſt entledigen. Bis 
endes In jener ſchmerzlichen und unvollſtändigen Entfhädigung könnte ich an den 
afl is Selten, die die Stadt Paris mir und der Herzogin von Orleans geben 
Mic, fr nen freudigen Antheil nehmen. Ich möchte nicht, daß jenes für fie und für 
Pen zal be Wergnügen und irgend verbittert würde, und die“ iſt nur dann möglich, 
Pride „wenn wir alle unſere Schuldigkeit gethan haben. Ich weiß, daß von einem 


und den din ate die Rede iſt, von einem Verluſt, der nicht die ganze Geſellſchaft trifft, 


* 


Wen. Zeit mildern kann. Aber gerade weil die Opfer den arbeitenden Klaſſen 
* 


muß man nicht ſagen können, daß wir neben ihren Leichnamen getanzt, 
es an der Achtung hätten fehlen laſſen, die man dem beſcheidenen Leichenzuge 
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mittag den Greveplatz, um zu ſehen, was man dort äußerlich veranſtaltet 
habe. Es war ein Triumphbogen im Styl der Renaſſſauce mit drei Bo⸗ 
gen, die die Julitage bedeuten, und ein großer Porticus an der Hauptfa⸗ 
cade. Der neue Seitenplatz, der an die Stelle vieler Häuſer tritt, iſt bei⸗ 
nahe ſo groß, wie der Greveplatz ſelbſt; es führt ein koloſſaler Escalier aus 
ihm hinauf in den Saal St. Jean des Hinterbaues. — Wenn ſich die 
Nachricht vom Tode des Königs von England beſtätigt, ſo kömmt eine 
Stockung in den Geſchäftsgang der Feten und die Apoplexie wird nicht 
ausbleiben. Eben darum äußerte geſtern eine Stadtdeputation in Tuile⸗ 
rien den Wunſch, daß der Hof keine Verzögerung beantragen und alſo be⸗ 
fehlen möge. — Don Carlos gewinnt hier allmälig, wie ich es ſchon 
lange vorherſagte, die öffentliche Meinung und mit ihr die Preſſe und die 
Adminiſtration. Alle Blätter ſpotten und tadeln, alle beinahe ſind der An⸗ 
ſicht, daß nur der Prätendent oder die Republik in der Halbinſel Zukunft 
habe. Die Republik rührt ſich nicht mehr, fie hat ihre Auſternſchaale ges 
ſchloſſen, es wird alſo die nahe Herrſchaft des Prätendenten erwartet. 

Der Oberſt Delarue iſt mit Aufträgen des Kriegs⸗Miniſters an den 
General Bugeaud nach Oran abgegangen. — Herr von Hauſſez foll 
ſich ſchon feit längerer Zeit in Paris befunden haben. Heute ſpeiſte er 
mit mehren Freunden bei einem der erſten Reſtaurateurs, und ſchien ſich 
der Erlaubniß, öffentlich in Paris erſcheinen zu dürfen, ſehr zu erfreuen. 

Paris, den 18. Juni. Geſtern arbeitete der König mit dem Ju⸗ 
ſtiz⸗Miniſter und empfing darauf den Admiral Rouſſin und Juſſuff⸗ 
Bey. i 

Geftern Abend wurden die Opfer des unglücklichen Ereigniſ⸗ 
ſes auf dem Marsfelde beerdigt. Vorher fand in der Kapelle des 
Hospitals ein Trauer-Gottesdienſt ſtatt. (Das miniſterielle Abendblatt 
widerſpricht den übertriebenen Gerüchten, namentlich den Erzählungen von 
den Diebſtählen und anderen, weit ärgeren Scenen von Vandalismus, die 
man an Frauen begangen haben ſoll. Das genannte Journal ſagt, das 
Unglück ſei, wie bereis gemeldet, lediglich durch den Sturz einer Frau ver⸗ 
anlaßt, wobei noch zu bemerken iſt, daß dieſe Frau und die Perſonen, die 
nach ihr zur Erde fielen, die Gitterthür des Marsfeldes ſchon 5 bis 6 
Schritte hinter ſich hatten.) 9 og 

In einem hieſigen Blatte lieſt man: „Wir hörten feit einigen 
Tagen auf unbeſtimmte Weiſe von einer neuen Verſchwörung ſprechen. 
Jitzt erfahren wir, daß es ſich abermals um die Anſprüche des Herrn 
Naundorff, angeblich Ludwigs XVII., handelt. In dieſer Angelegen⸗ 


heit iſt der Oberſt St. Clair verhaftet worden, und man hat bei dem 


Marquis de la Feuillade, dem Marquis de la Ferrieres, dem Herrn Delas 


prade, der Frau von Beaugard und der Frau von Rambeau Hausſuchungen 


angeſtellt. Gegen die Advokaten des Herrn Naundorff find Vorführungs⸗ 
Befehle erlaſſen worden. Ue brigens fehlt es noch an Details über die 
Thatſachen, die zu jenen Maßregeln Anlaß gegeben haben.“ 


Spanien. 

Einem Privatſchreiben aus Madrid vom 10. d. M. zufolge, hatte 
die Nachricht von der faſt gänzlichen Aufreibung der Fremden⸗Legion und 
von dem Uebergange des Don Carlos über die Cinca große Senſationzer⸗ 
regt. Als das geeignetſte Mittel zur Abwendung der drohenden Gefahr 
betrachtete man — eine Veränderung des Miniſteriums. (1) — Nach 
den letzten Berichten aus Madrid hat der Verkauf der Kirchengefäße 
überall in den Provinzen großen Unwillen erregt. Zu Leon ſollte, nach 
einem Mijitair⸗Aufruhr, die ſchuldig befundene Compagnie entwaffnet wer⸗ 
den; ſie widerſetzte ſich aber, und man mußte Gewalt brauchen, wobei meh⸗ 
rere Soldaten verwundet wurden. 

Ein Madrider Abendblatt, La Verdad, hat die Geduld gehabt, die nach⸗ 
ſtehende Ueberſicht der militairiſchen Reſultate des Bürger⸗ 
krieges in Spanien vom Jahre 1833 an bis auf den heutigen Tag 


zuſammen zu ſtellen, indem es die Materialien zu ſeiner Arbeit einerſeits 


der „Madrider Hof⸗Zeitung,“ andererſeits der Karliſtiſchen „Gazette d'Onate“ 
entlehnte. Nach der Madridter Zeitung ergeben ſich in jenem Zeitraum 
für die Chriſtinos folgende Reſultate: 144 gewonnene Schlachten, 638 
gewonnene Scharmützel, 87 Ueberfälle, 27624 Gefangene, 167123 ge⸗ 
tödtete Karliſten, 68039 eroberte Gewehre, 2018 Stück eroberte Gefchüge, 
391 getödtete Generale, 18937 zu den Chriſtinos übergegangene Solda⸗ 
ten! — Nach der Gazette b'Onate haben die Karliſten über die Chriſtinos 
folgende Vortheile errungen: 303 gewonnene Schlachten, 425 gewonnene 
Gefechte, 114 Ueberfälle, 133002 Gefangene, 247535 getödtete Chriſtinos, 
69 getödtete Generale, 84900 eroberte Gewehre, 124 Stück eroberte Ge: 
ſchütze, 61019 Ueberläufer, 8043 erbeutete Pferde! Dieſe Refultate find 
um ſo wunderbarer, als die Chriſtinos niemals mehr als 4 Stück, und 
die Karliſten kaum 20 Stück beſpannte Kanonen mit ſich geführt haben. 
Die von beiden Seiten getödteten 460 Generale überſteigen bei weitem die 
Zahl derjenigen, die beide Parteien je beſeſſen haben oder noch beſitzen; eben 
ſo verhält es ſich mit den 414658 Todten und 160626 Gefangenen. 


Portugal. 


Liſſabon, 81. Mai. Der Namenstag des Prinzen Dom Fer⸗ 
nando, Gemahls der Königin, wurde geſtern in großer Galla in dem 
Palaſte begangen. Sowohl das diplomatiſche Korps, als viele ausgezeich⸗ 
nete Perſonen begaben ſich an Hof, um ihre Glückwünſche darzubringen. 
Die Forts und Kriegsſchiffe waren beflaggt, und gaben in der Mittag⸗ 
ſtunde die gewöhnlichen Salven. Abends fuhr der Hof nach dem Theater 
von S. Carlos, allein ohne militäriſche Eskorte, was an Gallatagen etwas 
Ungewöhnliches iſt. — Nachrichten aus Meguer in Spanien beſtätigen, daß 
das Subjekt, welches man kürzlich gefangen nahm, und wegen 
einiger Aehnlichkeit mit Dom Miguel für dieſen gehalten hatte, ein 
portugieſiſcher Emiſſair des genannten Infanten iſt. Aus feinen Papieren 
geht hervor, was ſeine Beſtimmung im Innern von Portugal war, jedoch 
des Armen, wie der prunkvollen Beſtattung des Reichen ſchuldig iſt. Niemand iſt 
mehr wie ich von den Ruüͤckſichten durchdrungen, aus welchen die gewerbtreibende 
Klaſſe wünfhen muß, daß das angekündigte Feſt ftattfinde. Ich weiß, welche Achtung 
das Intereſſe der Stadt verdient; aber Alles macht es uns zur Pflicht, ſolches heute 
zu opfern; denn die materiellen Intereſſen dürfen den Gefühlen, die uns Alle in die⸗ 
ſem Augenblick beſeelen, keine Geſetze vorſchreiben. Ja, m. H., Sie werden meine 
Gefühle theilen, und Ihr Beſchluß wird beweifen, daß wir uns verſtanden haben.“ 
Alle für den Abend zugerichteten Speiſen ſind auf Befehl des Seine⸗Praͤfekten an 
die ſtädtiſchen Armen⸗Anſtalten geſchickt worden, 


>> 


feinen Namen x. will man gegenwärtig noch geheim halten, um dadurch 
die Nachſpürungen der Polizei nicht zu hindern. 


Italien. 


170 Rom, 5. Juni. Am 28. v. M. Abends bemerkte man in Velletri 
ein Erdbeben und Tags darauf eben daſelbſt, in Genzano, Albano, Ma⸗ 
rino, Frascati, und den umliegenden Dörfern dreimal wiederholte Erder⸗ 
ſchütterungen. Der Monte Laziale, in deſſen Umkreiſe dieſe Erſchütterun⸗ 
gen ſich zeigten, iſt bekanntlich ein erloſchener Vulkan. — In Monte Ca⸗ 
ſino hat ſich ein ſogenannter Schlamm⸗Vulkan erzeugt, welcher die Ein⸗ 
wohnerſchaft zu einer plötzlichen Wohnſitz-Veränderung nöthigte. 


Osmaniſches Reich. 


Konſtantinopel, 7. Juni. (Privatmittheilung.) Seit dieſe Haupt⸗ 
ſtadt der Sitz der Sultane iſt bot ſie keinen ſolchen Anblick als beim Ein⸗ 
zug Sultan Mahmud, von feiner europälſchen Reiſe dar. Der Einzug 
erfolgte geſtern Morgens um 10 Uhr. Der Sultan durchzog die Stra⸗ 
ßen unter unbeſchreiblichem Jubel und nahm die Huldigungen mit ſichtbarer 
Freude auf. Sein Anzug beſtand in einer prachtvollen türkiſchen Uniform 
mit goldgeſtickten Spangen. Abends war die ungeheure Stadt mit den Tau⸗ 
ſenden von Schiffen herrlich beleuchtet. Vorzüglich prachtvoll war die hier 
ftationitte öſtreichiſche[ Korvette, Veloce,“ deren Kommandant zugleich ein Feuer: 
werk abbrannte. Der Sultan ſoll bereits Abhülfe wegen der Entwerthung 
der neuen Münzen zugeſagt haben. Der Cours der Paras hat ſich be⸗ 
reits auf 440 gebeſſert. Gleichzeitig mit der Ankunft des Sultans er⸗ 
ſolgte die Entbindung der Sultanin von einem Prinzen, welches durch 
Artillerie⸗Salve verkündet wutde. 

Afrika. 


Oran, den 8. Juni. Am 4. verließ die Expeditions⸗Armee, von 
dem General Bugeaud kommandirt, das Lager an der Mündung der Tafna. 
Unmittelbar nach dem Abmarſche der letzten Truppen nahm Sidi Bome⸗ 
din, im Auftrage Abdel⸗Kader's, von dem Lager Beſitz, in das nun zahl⸗ 
reiche Schaaren von Eingebornen mit lautem Geſchrei eindrangen. Man 
hörte ſehr oft das Wort kalouf (Franzoſe.) Der General von Broſſard 
marſchirte geſtern an der Spitze der disponiblen Truppen nach Bridia; er 
zog dem Expeditions⸗Corps entgegen, welches in dieſem Augenblick ſeinen 
Einzug in Oran hält. 


der her und nimmt die Stellung wieder ein, die ſie vor der Expedition 
nach Tremezen inne hatte. Man erwartet, um fernere Beſchlüſſe zu faſ⸗ 
ſen, die Rückkehr des „Caſtor,“ der von der Tafna aus mit dem Traktat 


nach Frankreich expedirt worden war. 


* 


R. in L. in Nr. 145 d. Ztg. in der Sten Zeile 


Miszellen. f 

(Breslau.) Vorgeſtern (am 24ſten d.) endeten Herr und Madame 
Döring vom Stadttheater zu Hamburg ihr Gaſtſpiel auf der hieſigen 
Bühne. Die Letztere (geb. Auguſte Sutorius) iſt in Deutſchland be⸗ 
ſonders durch ihre Darſtellungen im Luſtſpiele, 
Vaudeville und in der Poſſe bekannt, und ſie feierte hierin namentlich am 
Königſtädter Theater in Berlin zur Zeit eine glänzende Epoche, als Spi⸗ 
Beder und Schmelka nächſt der genannten Schauſpielerin zu den Stützen 
der genannten Anſtalt gehörten. Sie hat auch diesmal in vielen Rollen 
die ihr befreundeten Theaterbeſucher Breslaus wieder durch ihr lebendiges 
Spiel erfreut. — Herr Döring hat in Breslau ſeine künſtleriſche Lauf⸗ 
bahn begonnen, und man wurde hier zuerſt auf ihn aufmerkſam, als er 
ſich in einigen komiſchen Rollen hervorthat. Seitdem hat der noch ſehr 
junge, mit vortrefflichen äußeren und inneren Mitteln ausgeſtattete Künſt⸗ 


ler eine hohe Stufe unter den Repräſentanten der deutſchen Schauſpiel⸗ 


kunſt erſtiegen, ſo daß ſein Name mit Recht neben den Gefeiertſten ſeines 
Faches genannt wird. Eine anſprechende Perſönlichkeit, ein ausdrucksvolles 
Geſicht, deſſen einzelne Theile er, ohne je auf den Abweg der Grimaſſen 
zu gerathen, zu beherrſchen verſteht; ein klangvolles, mannigfacher Modu⸗ 
lation fähiges Organ; eine ſeltene Fertigkeit, ſich in die veiſchiedenſten 
Zuſtände zu verſetzen, und in dieſen wieder die Menſchen der verſchieden⸗ 
ſten Gattungen zu kopiten und zu individualiſiren; eine lebendige Phan⸗ 
taſie und ein tiefes Gemüth, Begeiſterung und Humor, — alle dieſe ans 
gebornen und eworbenen Talente weiß Herr Döring mit einer Virtuoſitckt 
zu benutzen, und dieſelben mit einer Vielſeitigkeit zu verbinden, die in Er⸗ 
ſtaunen ſetzt. Er ſpielte z. B. heute den Schewa und morgen den Js⸗ 
rael (Abtentheuer in der Jubenſchenke), heute den Carlos (Clavigo) und 
morgen den König Lear ꝛc. x. Die letztere Rolle, welche er in Hamburg 
mit ſo großem Glück geſpielt hat, konnte hier leider nicht zur Aufführung 
kommen; als Carlos nahm er von uns Abſchied. Der Beifall, welchen er 
während ſeines hieſigen Gaſtſpieles gefunden, wurde ihm auch diesmal in 
reichem Maaße zu Theil, und wir laſſen deshalb den Worten, welche Herr 
Haake am Schluſſe der Vorſtellung an Heren Döring richtete, und wo⸗ 
rin auch er dem ſcheldenden Künſtler ein öffentliches Zeichen der Anerken⸗ 
nung gab, mit Freuden unſern Ausdruck des Dankes für die 


Abende folgen, welche der jugendliche Meiſter uns durch ſeine Kunſt be⸗ 
reitet.. 


f Theater⸗Nach richt. 
Montag den 26. Juni: Griſeldis. Drama in 
6 Akten von Halm. Percival, Herr Rettich, 
Griſeldis, Madame Rettich, vom Hofburgtheater 
zu Wien, als erſte Gaſtrollen. 


ergebenſt an: 


1 Berichtigung. In der Anzeige des Herrn 


lies: nun auch aus eigener Ueberzeugung 
von der Güte und Preiswürdigkeit ie, 
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wilde Streiche bekannt, zog am 15. Juni in London mit einigen 


abbrachen, und zum Theil den Bewohnern die Fenſter einwarfen; 
kranke Gattin eines Geiſtlichen ſoll dadurch ſo erſchreckt worden ſein, daß, 

Leben in Gefahr iſt. Einen ihrer Kameraden, den die Polizei ergtiſſe 
hatte, enteiffen fie ihr mit Gewalt wieder. Zwei gingen nach Eton, wir 
ſrümmelten dort das Standbild Heinrichs VI., des Gründers des Kol" 
ums, und nahmen das Scepter als Trophäe mit nach London. Als nun t 


geſetzt wurde, erhielt die Behoͤrde das Scepter in einem 


Der General Bugeaud kam ſchen um 10 Uhe oft, daß dieſet Unfug gerichtlich geahndet werden wird. 


in der Stadt an. Die Armee ſtellt ihr Lager außerhalb der Stadt wie⸗ 


größere Wichtigkeit geben muß. Ein ſechster Continent bilder id 
wiſſermaßen unter unſern Augen. Das ſtille Meer iſt in dem ungeheure 


rallen⸗Bänken zu fein, die ſich durch ein ewiges Fortſchreiten unaufhölli 


insbeſondere wieder im 


genußreichen 


Verbindungs- Anzeige. 
Unſere geſtern vollzogene eheliche Verbindung 
zeigen theilnehmenden Verwandten und Freunden 


Nolldau den 21. Juni 1837. 
J. G. Plaskuda. 
Wilhelmine Plaskuda, geborne Otto. 


Ve rbindungs⸗Anzeige. 
Unſere den 20ten d. Mts. vollzogene eheliche 
Verbindung beehren wir uns theilnehmenden Freun⸗ 


> 


das Klärchen in Göthe's „Egmont“ gewählt, worin dem Vernehmen 
nach Herr Rettich die Gefälligkeit haben wird, die Titelrolle zu ſpielen. 

Es iſt nun auch der vierte von den Komikern, welche einft ei 
Königſtädter Theater belebten, geftorben. Nachdem Spigeber, Ange I 
und Schmelka vorangegangen, folgte ihnen am 14. Juni Röſicke, & 
3. Negiſſeur des Theaters zu Oldenburg, in einem Alter von 39 Jahren, 
— Aus Prag meldet man, Mad. Schodel wäre flatt der von dort 5 
gehenden Dem. Luger engagirt worden. (2) Letztere nahm am 6. 7 
von dem Publikum Abſchied. Die Puritaner wurden aufgeführt. / 
haben, fagt ein Bericht, einen Abend verlebt, der in den Prager Then 
Annalen ſich ſchwerlich wiederholen dürfte. Dem. Lutzer wurde unzählige N 
Male gerufen und von Genien bekränzt!! 8 5 a 


(Hannover.) Die hieſige Bühne, welche feit 1817 nur den Tie 
tel: Königliches Hoftheater führte, iſt zum wirklichen Hoftheater FT 
hoben worden. Die Intendanz beſteht aus dem Grafen Platen und de 
Kammerjunker von Meding; die Direktion führt der Hofthrater⸗ Dichte 
von Holbein, welcher bei dieſer Gelegenheit eine lebenslängliche Anſtellung 
erhalten hat. 855 N 


(Gymnaſtiſches.) Auch in Leipzig hat man eine neue zum 
Anſtalt errichtet. Die ganze Einrichtung iſt von dem dortigen unn 0 
täts⸗Fechtmeiſter Hrn. Berndt angeordnet worden. dit 


(London.) Der Marquis von Waterford, laͤngſt dure 


fen und mit Offizieren, die er ſich aus der Infanterie⸗Kaſerne zu Wind 
for beigeſellt hatte, durch dieſen Ort nach dem Caſtle⸗Gaſthofe, auf w' 
chem Wege fie von den Häͤuſern / wo fie vorüberkamen, die Thütklopſle 


ine 
Belohnung von 25 Guineen für den, welcher den Thaͤter angeben wurde, ae ) 
Paquet zuruͤck. Mat 


(Neue Schöpfung.) In der Südſee zeigt ſich ein augeraa 
ches Natur⸗Ereigniß, das unſern Colonieen von Neu⸗Süd⸗Wales eine nac 


Raume von beinahe 50 Grad Länge und eben fo viel Breite mit IA 
durchſäet. Jede derſelben ſcheint der Centralpunkt der Bildung von e 


aus nicht zu ermeſſenden Tiefen erheben. Die Verbindung einiger MT 
Felſenmaſſen nimmt bald die Form einer Inſel an, auf welche der Salm 
der verſchiedenen Pflanzen durch die Vögel oder durch die Wellen gebräl 
wird; und bald, nachdem das Meerwaſſer fie verläßt, bedeckt fie fir b 
einer reichen Vegetation. Die neue Inſel conſtituirt ihrerſeits den! 
telpunkt eines neuen Kreiſes. Die große Macht der Natur ſcheint 10 
ganz beſondere Thätigkeit in dieſen Regionen zu haben; und find ii 
Fortſchrikte zu langſam, fo nimmt fie bisweilen ihre Zuflucht zu Vulkam 
oder Erdbeben. Vom Süden Neu⸗Seelands an bis zum Norden 
Sandwichs⸗Inſeln find die Gewäſſer außerordentlich reich an dieſen DM 
ken, die einſt Sitze der Civiliſation werden dürften. 37 


Palindrom. — 9 
Siehſt du von vorne mich an, erſchein ich als Werkzeug zum 
Morden; cr ri 
Aber von hinten beſehn — bleib ich das nämliche Ding. 
Auſtöſung der Charade in Nr. 144 dieſer Zeitung: 
Er Weingeift. er 
Thermometer. 


Sit 


9 


23. — 24. Barometer Gene | 


Wind. 


N — . — 
Juni. 3. E. inneres. T äußeres, | feuchtes. 
Abd. 9 u. 27“ 10,71 + 18, 0 16, 0 ＋ 12, 8|R. 50% heiter; 
Morg.6 U. 27“ 10,73 ＋ 16 8 14, 2 12, 1 NNO. 220] große Wo 
„9. 27“ 10,23 + 17, 9 + 17, 10 + 18, 7/0. 20% WO 
m 121.197" 19 % +18, 81 490, T, 1. de e wo 
m. Zu. 2% g, 19, 2 ＋ 21, 10 +13, fd. 430“ » © 
„ 1 E 
* 


Minimum + 14, 2 Maximum +21, 1 (Semperatux.) ; Oder ＋ 


24. — 25. e 7 0 0 sie 
A ; es t 5 60 n 
Juni. 3. L. inner aͤußeres | feuchtes | Wind Ge 1 


add. au. ez, 9,58) +18, 4 + 15, 9) ＋ 1% ZINRD. 43% bee 
Morg. 6 u. 27“ 9,01 17, 0 14, 9 13, 2%: 10% üuͤberw 

9 „27% 887 17, 0 115 8 18, 9 ND. 5/0 =, 
Mig. 12 8,73 18, 1 18, 5 + 14, 50 N. 909 
Nm. 8 8,59] + 18, 00 4 17, 2 ＋ 14, ind. 270 


2 T K 1 Dee 
Minimum Marimum + Oder E 


Redakteur E, v. Vaerſt. Druck von Graß, Barth und COM: 


den und Bekannten ergebenſt anzuzeigen. 
Goſſendorf, den 22. Juni 1837. 
Agnes Schaubert geb. Sch dt 
f Guſtav Schaubert, Königl. 


Rath und Kreisdeputirte—— 
nd acht 


Runkelrüben⸗Pflanzen, rothe u ban 
weiße, ſind taglich zu bikommen in Kenſch 


u bett 


Friedländer. 


Mit einer Beilage. x 


bei 


Beilage zu A. 
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Montag den 26. Juni 1837. 


146 der Breslauer Zeitung. 


m . 


Todes = Anzeige. 


(und mehrwöchentlichen ſchweren Leiden ent: 
0 den 14ten d. Mts. in frommer Ergebung 
Bua theurer, inniggeliebter und unvergeßlicher 
luder, Schwager und Onkel, der herzogliche 
uns Sodann Klette zu Sagan. Tief⸗ 
Mn bt und um ſtille Theilnahme bittend machen 

verehrten Gönnern, Freunden und Verwand⸗ 
Bee traurige Ereigniß hiermit ergebenſt bes 


Sagan u. Breslau, den 22. Juni 1837. 


4 Die Hinterbliebenen. 


Todes- Anzeige. 


kat langjährigen ſchweren Leiden, entſchlief 
Be ſanft und ergeben in den Willen des Höch⸗ 
n, unſer geliebter Vater, der Königl. Major 
in dbandrath a. D., Wilhelm Graf Herzberg, 
zem ehrwürdigen Alter von 73 Jahren. Tief 
kübt widmen wir dieſe Anzeige den vielen Freun⸗ 
des Entſchlafenen, und bitten um ſtille Theil⸗ 
Me, Breslau den 24. Juni 1837. 
Im Namen unſerer abweſenden Geſchwiſter: 
Albertine Poppe, geb. Gräfin Herzberg. 
W. F. Poppe, Königl. Banko⸗Rendant. 
Muſikaliſches. 
gebe, f ungern ich mich der Oeffentlichkeit preis⸗ 
dieſeg übe ich mich doch gedrungen und gezwungen, 
hiermit zu thun. Vor einigen Tagen kaufte 
Kauf t eine Partie Packpapier von dem Herrn 
& an Weirauch auf dem Sande. Was wars? 
char von dem verewigten ehrenwerthen Director 
t Lucas. Sie beſtanden aus Stücken von 
ns Paten Miſſen, fogenannten Lauf⸗Partituren 
Pr uffägen, die mich zum Theil zu heißen Zäh⸗ 
Alu genöthigt haben. Trotz meiner muſikaliſchen 
heit konnte ich nicht errathen, was einige Bo⸗ 
linlirtes Notenpapier nur mit 4 Linien das 
f ditem bedeuten 8 Voll Beſchämung fand 
et dieſen Papieren Charakterzeichnungen der 
f. Uer des Verewigten, die ich als ein aufmerk⸗ 
mer und ſorgſamer Lehrer leider ſo vollkommen 
uch nicht gemacht habe. 
ki ies meinerſeits zum Bedauern und anderer: 
ts zur Nachahmung! f 
Der Muſiklehrer Biſchof. 


Um mit dem geringen Vorrath unſerer 


N Katholiſchen Geſangbücher 
räumen, verkaufen wir dieſelben gebunden mt 
05 gr., die feineren mit 4 Sgr. das Exemplar. 

dürften ſich dieſelben zur Anſchaffung für 

katholiſche Schulen 
dieſem fo wohlfeilen Preife wohl ganz vorzüg⸗ 
eignen. 
Richterſche Buchhandlung in Breslau, 
Albrechts⸗Straße Nr. 24. 


ki 
. lich 


Beim Antiquar Böhm, Oderſtr. goldn. Baum 


„= Bulwers Werke 


Bde. 1836, noch ganz neu, für 8 Rtlr. 


Hogarths Kunſtwerke, 


erſtenmal vollſtändig, Karrikaturen, Portraits 

109 w. 1836 ächt Londoner Original⸗Stahlſtiche, 
i Blatt, ganz neu noch, für 15 Rtlr. Acht 

Abſengebirgsanſichten 10 Sgr. ö 

Anzeige und Empfehlung. 

lt Einem hohen Adel und hochzuverehrenden Pu⸗ 

ann debe ich mir die Ehre hiermit ganz gebor- 

ligung anzuzeigen, daß ich mit Alerhöchſter Bewil⸗ 
Ng hierorts ein 


uf 


N Commiffiong-Comptoir 
dent Habe mit dem En daß ich Beſtel⸗ 
10 N jeder Art, und welchen Namen fie haben 
er, gern übernehme, mit der Verſicherung: 
zu , zur beſten Zuftiedenheit gehörig und prompt 


baten hen, und empfehle mich zu geneigten Auf⸗ 


ganz ergebenſt. 
Breslau, 7 26. Juni 1837. 
er conceſſ. Commiſſionär 
Wilhelm Kraufe, Stockgaſſe Nr. 28. 


Die unterzeichneten Agenten der 


Lebensverſicherungsbank 
f. D. in Gotha 


machen bekannt, | 

1. daß der Rechenſchaftsbericht 
dieſer Anſtalt für 1836 erſchienen iſt 
und bei den Unterzeichneten eingeſehen 
werden kann; 

2. daß die Bank das Maximum der 
auf ein Leben verſicherbaren Summe 
von 8000 Thlr. auf 10000 Thlr. er⸗ 
höht hat, und \ 

3. in dieſem Jahre 22, im nächſten 
31 Prozent Dividende vertheilt. 

Breslau, Joſ. Hoſſmann. 

Brieg, G. H. Kuhnrath. 
Frankenſtein, Rathmann Wache. 
Glatz, J. W. Tauſewald. 

Oels, C. W. Müller. 
Schweidnitz, A. W. Klemt. 
Waldenburg, Ziebig & Komp. 


Bekanntmachung. 
Es ſoll nach Beſtimmung der Obervormund⸗ 
ſchaftlichen Behörde das Gut Klein-Jeſeritz 
und Pudigau im Nimptſcher Kreiſe, von Joh. 
1838 auf 12 Jahre von neuem verpachtet wer⸗ 
den. Der auf 4282 Thlr. 6 Sgr. 11 Pf. salvo 
errore in calculo feſtgeſetzte Ertrags- Anſchlag, 
fo wie die Pacht⸗Bedingungen find bei dem mit 
Unterzeichneten von Stein, Kloſterſtraße Nr. 1. 
einzuſehen. Pacht⸗Gebote werden bis zum 14. Au⸗ 
guſt d. J. ſchriftlich bei der Vormundſchaft erwar⸗ 
tet, welche ſich die Wahl des annehmbarſten Ge⸗ 
botes bis auf höhere Genehmigung vorbehält. 
Graf Ludwig Schlabrendorfſche Vormundſchaft. 
Breslau, den 23. Juni 1837. 
Freiherr von Stein, als Mitvormund. 
Leopold Graf Schafgotſch, als Mitvormund. 


Nöthige Erklärung. 
Die von mir am 9. Januar d. J. ohne alle 


Veranlaſſung von meiner Seite erlittene gewalt⸗ 


ſame und widerrechtliche Behandlung, welche meine 
Geſundheit untergraben und mein Leben in Ge⸗ 
fahr geſetzt hat, iſt von mir nicht nur nicht un⸗ 
gerügt geblieben, ſondern im Gefühl meiner völli⸗ 
gen Unſchuld habe ich die erduldete Gewaltthätig⸗ 
keit den betreffenden Behörden zur ſtrengen Ahn⸗ 
dung angezeigt, und erwarte von denſelben die 
gebührende Genugthuung für das mir angethane 
Unrecht. 

Zur Beruhigung meiner Freunde und zur Wi⸗ 
derlegung irriger Meinungen mache ich Vorſtehen⸗ 
des hiemit bekannt. . 

Langenbielau b. Reichenbach, den 24. Juni 1837. 

S. W. Girndt. 
Kaufmann und Fabrikenbeſitzer. 


Bücher⸗Auktion. 

Den 27. Juni c. Vorm. 9 Uhr wird im Auk⸗ 
tionsgelaſſe, Mäntlerſtr. Nr. 15, die Auktion der 
Antiquar Pulvermacherſchen Bücher von Seite 
293 des Katalogs fortgeſetzt und darauf aufmerk⸗ 
ſam gemacht, daß die Bücher juriſtiſchen Inhalts 
an der Reihe ſind. 

Breslau den 25. Juni 1837. 

Mannig, Auktions⸗Kommiſſ. 
EDEN Wi 

Am 29ften d. M. Vorm. 9 Uhr und Nachm. 
von 2 Uhr ſollen in der Paradiesgaſſe neben dem 
Hankeſchen Kaffeehauſe, die Nachlaß⸗Effekten der 
Gärtner Rotherſchen Eheleute, beſtehend in Ku⸗ 
pfer, Meſſing, Leinenzeug, Betten, Kleidungsſtük⸗ 
ken, Hausgeräth und 3 Ziegen, öffentlich an den 
Meiſtbietenden verſteigert werden. 

Breslau, den 24. Juni 1837. 
Mannig, Auktions⸗Kommiſſarius. 
Auktions- Anzeige. 
Die Verlaſſenſchafts⸗Effekten des verſtorbenen 
Wirthſchafts⸗Revidenten Herrn Volkmer hieſelbſt, 
beſtehend in einigen Jouwelen, goldenen, ſilbernen, 


und Stockuhren, Tabatièren, Gold» und Silber⸗ 
geſchirr, Porcellain, Gläſern, Kupfergeſchirren, Lei⸗ 
nenzeug und Betten, Meubles und Hausgeräthen, 
Kleidungsſtücken, Wagen, Gemälden, und verſchie⸗ 
denen Sachen zum Gebrauch, ſollen im Wege der 
Auktion auf den Zten Juli c. und die folgenden 
Tage, jedesmal von früh 8 Uhr ab, in der Amts⸗ 
wohnung des Herrn Erblaſſers hieſelbſt, gegen baare 
Bezahlung verkauft werden, was Kaufgeneigten 
hierdurch bekannt gemacht wird. 
Ullersdorf, den 13. Juni 1837. 
Das Reichsgräflich Wilhelm von Magnisſche Ul⸗ 
lersdorfer Gerichts⸗-Amt. 


Auktion. 

Dienſtag den 27. d. M. Vormittags um 9 Uhr 
werde ich einen Theil des Nachlaſſes meines ver⸗ 
ſtorbenen Vaters, als: Pferde, Geſchirre, Wagen, 
Schlitten, Glockengeläute u. ſ. w. in meiner Woh⸗ 
nung, Büttnerſtraße Nr. 24, öffentlich an 
den Meiſtbietenden gegen ſofort zu leiſtende baare 
Zahlung verſteigern laſſen. Zahlungsfähige Kauf⸗ 
luſtige werden hierdurch eingeladen. 

Breslau, den 17. Juni 1837. 

Le bit ier 
Oberlandesgerichts-Referendarius. 


Mittwoch den 28. Juni 8, früh um 8 Uhr, 
wird mit höherer Genehmigung, die auf dem 
Schweidnitzer Anger bei der alten Hauptwacht des 
Königlichen 1. Cuiraſſier-Regiments befindliche, 
aus Brettern und Pfoſten beſtehende offene Reit⸗ 
bahn, an Meiſtbietende gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung öffentlich verkauft, nach dieſem aber ſolche 
ſogleich abgebrochen und weggeräumt werden muß. 
Kaufluſtige werden hierzu eingeladen. 

Breslau, den 24. Juni 1837. 

In Abweſenheit des Regiments⸗Kommandeurs: 

von Treskow. 
Major. 


Bekanntmachung. 

Hohem Auftrage zufolge ſollen bei dem hieſigen 

Königl. Inquiſitoriats⸗Gebäude mehrere Bauarbei⸗ 
ten, als die Erhöhung der Grenzmauer im beitten 
Hofe, Verlängerung des bisherigen Abtrittsdachs 
und Anlegung eiſerner Dreizacken auf der Mauer 
des ſogenannten Kohlenhofes, welche zuſammen 
auf 228 Rtl. 11 Sgr. 11 Pf. veranſchlagt wor⸗ 
den ſind, ausgeführt werden. Zur Verdingung 
dieſer Bauarbeiten an den Mindeſtfordernden iſt 
auf den 1. Juli d. J. 
Nachmittags 8 Uhr in dem Geſchäftslokale des 
hieſigen Königl. Kreis⸗Steuer⸗Amts ein öffentlicher 
Licitations⸗Termin anberaumt worden, an welchem 
rezipirte Werkmeſſter erſcheinen und ihr Gebot ab⸗ 
geben wollen. 

Jeder Licitant hat ſich mit einer Caution von 
50 Rtl. zu verſehen, welche in baarem Gelde 
oder in Staatspapieren bis zur Beendigung dieſer 
Bauarbeiten deponirt bleiben. b 

Die Licitations⸗Bedingungen und der Koſten⸗ 
Anſchlag werden am Termine zur Einſicht vorge⸗ 
legt werden. 

Breslau, den 24. Juni 1837. 

Br EIER, 
Königlicher Hof⸗Bau⸗Rath. 


BAoscngansengesgdssesog 
S » F. J. Titten, 2 
Pfefferküchler aus Reichenbach. 
EFFECT 
Einem hochzuvereheenden Publikum in und 
um Breslau empfehle ich zu dieſem Jahrmarkte 
mein vorzügliches Pfefferküchler⸗Waaren⸗ Lager, 
beſonders meine franzöſiſchen und nürnberger Leb⸗ 
kuchen und braunſchweiger Pfeffernüſſe. Da ſich 
Jedermann von der Güte der Waare bald übers 
zeugen wird, ſo bitte ich um gütige Abnahme. 
Meine Bude ſteht an der Riemerzeile, dem Ga⸗ 
lanteriehändler Hrn. Brach vogel ſchrägeüber. 
Breslau, den 25. Juni 1837. 


Das früher patentirt geweſene und jetzt hinläng⸗ 
lich bekannte Univerſal⸗Mittel zur 


Vertilgung der Wanzen 


und deren Brut, das Fläſch. 5 Sgr. nebſt Gebr.⸗ 
Anweiſung empfiehlt hiermit wiederholt: 
F. A. Gramſch, Reuſche⸗Str. 34, 


angeblich getilgten Hypothekenpoſten, fo wie der darüber ausgeftellten Inſtrumente, werden zum Nachweiſe ihrer Anſprüche auf 
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Oeffentliche Vorladung. 
Die Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ und ſonſtige Inhaber oder Anſpruchsberechtigten der in dem nachfolgenden Verzeichniſſe aufgeführte 


den 16. Auguft 1837, Vormittags 11 Uhr, 


vor dem Herrn Ober-Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Teichmann hiermit vorgeladen. 


Die Ausbleibenden werden mit ihren Anſprüchen ausgeſchloſſen, die Hypotheken⸗Inſtrumente ſelbſt aber für nicht weiter geltend erklärt, und 


die Poſten im Hypotheken⸗Buche gelöſcht werden. 


Lau⸗ 


fende 
Nr. 


Werth des Inſtruments Bezeichnung des Tag der Ausſtellung und 
Namen des Gläubigers. Namen des Schuldners. 
oder der Poſt. 5 f verpfändeten Grundſtücks. Eintragung. 
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13 
14 


15 


16 
17 


18 


19 


20 
21 


22 


23 


24 


A. )%%ĩ ˙ a ſt e n. 


von 164 Rtlr. 28 Sgr. väterliche Joſeph, Andreas, Hedwig Freigärtner Jacob Peter Gärtnerſtelle Nr. 12 zu 31. Januar 1795 Rub. 
Erbegelder g und Barbara, Geſchwiſter Raſchen III. Nr. 3. 
Krug zu Raſchen. I 
von 12 Rtlr. 24 Sgr. mütterliche Hedwid Wutte Hans Guckel Dreſchgärtnerſtelle Nr. 2 zu 13. Juni 1781 Rubr. 
Erbegelder Raſchen Nr. 1. N 
von 61 Rtlr. 18 Rtlr. rückſtän⸗Johann Quickert Hans Raſchke Häuslerſtelle Nr. 32 zu 1. December 1784 Ruhr 
dige Kaufgelder Lahſe. III. Nr. 1. ll. 
von 20 Rtlr. 24 Sgr. rückſtän⸗Suſanna Wutke Hans Wutke Gärtnerſtelle Nr. 10 zu 26. April 1755 Rubr. 
dige Kaufgelder Pirbiſchau Nr. 1. ubr. 
von 2 Rtlr. rückſtändige Kauf: Hans Wutke Chriſtian Kaſel Dieſelbe e ue 1790 R 
gelder ö II. Nr. 2. 
von 61 Thlr. ſchl. 22 Sgr. vä⸗ Gottlieb George Mukoſch Hans George Mukroſch Bauergut Nr. 2 zu Pir⸗ 28. December 1789 Rub. 
terliche Erbegelder biſchau ? III. Nr. 5. 
von 1 ſchl. 2 Sgr. Dar⸗„Verſchiedene Privat⸗Cre⸗Derſelbe Daſſelbe Desgleichen. 
ehn ditores“ — h 
von 18 Rtlr. 22 Sgr. 6 Pf. Er⸗ David Hempe Johann Konſchake Bauergut Nr. 1 zu Laſſa⸗ 8. September 1809 Rubr 
begelder x terei III. Nr. 10. ul. 
von 91 Rtlr. 26 Sgr. väterliche Anna Maria, Suſanna, Hans Kühnel Bauergut Nr. 1 zu Lahſe 14. April 1782 Rubr. 
Erbegelder Geſchwiſter Kühnel Nr. 1. br. 
von 120 Rtlr. rückſtändige Kauf) Jacob Kruppe Daniel Kruppe Bauergut Nr. 2 zu Schlot⸗ . Ru 
gelder tau Nr. 1. 
Auszugsemolumente Suſanna Guttin Chriſtoph Gutte Bauergut Nr. 2 zu Tſcha⸗ er e 1778 Rull, 
chawe Nr, 1. 
von 50 Thlr. ſchl. väterliche Er⸗Hans Gutte Suſanne verw. Gutte, Daſſelbe 25. April 1777 Ruh 
begelder Hans, III. Nr. 2 b. 
Maria, Ge⸗ i 
Suſanna, ſchwiſter 
Gottfried Friedrich Gutte. 
N 8 Gottlieb N f b. 
von 50 Thlr. ſchl. väterliche Er⸗Maria Gutte, verehelichte Dieſelben Daſſelbe 25. April 1777 Ru 
begelder Grätzin ! III. Nr. 2 c. 
von 300 Thlr. fehl. Erbegelder Suſanna verwittwete Gutte Dieſelben Daſſelbe 25. April 1777 Rull 
III. Nr. 2 g. 1 
B. Hypotheken ⸗Inſtru mente. a 
Hypotheken⸗Inſtrument vom Hedwig Pipiohle zu Parnitze. Häusler Jacob Pipiohle Häuslerſtelle Nr. 16 b zu 12. und 16. April 188 


12. u. 16. April 1823 Parnige 28. Mai 
28. Mai Rubr. III. Nr. 3. 

über 62 Rtlr. väterliche Erbe⸗ 

gelder 8 
Hypotheken⸗Inſtrument vom 13tenGerichtsſcholz Johann Kon⸗ Johann Göldner und deſ⸗ Bauergut Nr. 1 zu Laſſa⸗ 13. Oktober 1806 Rubi. 

Oktober 1806 über ein Dar- ſchake zu Polniſch Ham-] fen Ehefrau Anna Ro⸗ terei III. Nr. 8. 

lehn von 300 Rtlr. mer ſina Göldner N 
Hypotheken⸗Inſtrument vom 22ſten Derſelbe Dieſelben Daſſelbe 22. Januar 1808) Bub! 

Januar 1808 über ein Dar⸗ III. Nr. 9. 

lehn von 100 Rtlr. Sn ; 
Hypotheken⸗Inſtrument vom 28ſten Kirche zu Radziunz Hans Auguſtin Bauergut Nr. 4 zu Beckern 28. Auguſt 1761 Rubr 

Auguft 1761 über ein Kapital III. Nr. 1. 

von urſprünglich 100 Thlr. 

ſchl. und jetzt noch von 22 Thlr. 5 f 
Oppeln, Ju Fürstliches Stifts ⸗K 

ypotheken⸗Inſtrument vom rſtliches Stifts = Kern: Bauer Gottlieb Koch Bauergut Nr. 7 zu Lahſe 5. Juni hr · 
5. Juni Amt zu Trebnitz 8 a zu Lahſ ST Km 1782 Ruf 

I 1782 über 44 Bee 21. Auguft 

21. Auguft III. Nr. 1. 

Rtlr. 5 Sgr. Maldraten a 9 
Hypotheken⸗Inſtrument vom Laſten Fürſtliches Stifts⸗Rent⸗ Gabriel Hubrich Angerhaus Ne. 73 zu 24. Januar 1785 Rub. 

Januar 1785 über 34 Rtlr. Amt zu Trebnitz. Deutſchhammer III. Nr. 2. 

27 Sgr. 6 Pf. Ackerzinſen f 
Hypotheken⸗Inſtrument vom Aten|Chriftoph Beckerſche Vor⸗Valentin Becker Bauergut Nr. 47 zu Frau- 4. December 1775 Rab" 

December 1775 über ein Dar- mundſchaft waldau III. Nr. 2. 

lehn von en 
2 Hypotheken Inſttumente vom Kirche zu Bukowieze oder Hans Becker Bauergut Nr. 48 zu Frau⸗ 25. November 1737, 

25. November 1737 und 25. Frauwaldau Waden : 25. Auguſt 1749 Rub. 

Auguſt 1749 über ein Dar⸗ III. Nr. 1. 

lehn von urſprünglich 60 Thlr. 

ſchl., jetzt noch v. 50 Thlr. ſchl. a 11 
Hypotheken⸗Inſtrument vom 27ſten Joſeph Grzembka zu Frau⸗George Zimmermann Daſſelbe 27. Mai 1793 Rubr. I 

Mai 1793 über rückſtändige] waldau R Nr. 5. 

Kaufgelder von urſprünglich 

200 Thlr. ſchl., jetzt noch von 

100 Thlr. ſchl. : ubr. 
Hypotheken⸗Inſtrument vom 17ten Tuchmacher Gottfr. Pietſch George Kupke Bauergut Nr. 37 zu Pa⸗17. December 1817 N 

December 1817 über ein Dar-| zu Prausnig wellaun III. Nr. 3. f 

lehn von 200 Rtlr. 7 Ill. 
Hypotheken⸗Inſtrument vom 24ſten Gerichtsſcholz Chriſtian Mathias Gräſer Häuslerſtelle Nr. 49 b zu 24. Juni 1802 Rubr. 1. 

Juni 1802 über 160 Rtlr.. Wolff zu Klein⸗Graben. Klein⸗Graben. Nr. 2. 

Nom.⸗Münze e es in 
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icht 1818, wi 
na Kr. 105 heißt. 


Königliches Land⸗ und Stadt Gericht. Sch u s. 
N 1 


Trebnitz, den 17. April 1837. 


feiſche wieder Zufuhren, und empfiehlt dieſe 


und 
nt 


1 


Mit Looſen zur Iſten Klaſſe 7 öſter 
ie empfiehlt ſich: 

Auguſt Leubuſcher, 

Blücherplatz im goldnen Anker. 


a Eine Partie blaue und weiße Baummolle | & 
hielten in Kommiffion und verkaufen folche| @ 
zu auffallend billigen Preiſen im Ganzen. 
Breslau, den 26. Juni 1837. ; | 
Neidel & Teichgreeber Mein aufs reichſte aſſortirtes 
vormals Damenputz⸗Waaren⸗Lager 


95 Gustav Butzky, g empfehle ich zur gütigen Beachtung. 


ing Nr. 27, neben dem goldnen Becher. T. S. Schrö der, 


r 
Ganz friſches 4 Damenputzhandlung am Ring Nro. 50 
ãchtes eine Stiege hoch, neben dem Kaufmann 
ae Aixer und Prov. Oel 2 r 
eine und offerirt bei Abnahme im Ganzen und 
ner zelnen, fo wie in Flaſchen von verſchiede⸗ 

Größe, biligſt: a 
Carl Joſeph Bourgarde, 


Ohlauer⸗Straße Nr. 15. 


Z 
Gemalte und gedruckte 
Rouleaux i 


empfiehlt in reichhaltiger Auswahl: 


G. B. Strenz, 
Ning Nr. 24, neben der frühern Ateiſe. 


en, Apothekenkauf⸗Geſuch. 

die ei e Apotheke in Schleſien oder der Lauſitz, auf 

w ne annehmbare Summe angezahlt werden kann, 

kaufen de Einmengung eines Dritten, ſofort zu 

ſucht ſſucht. Hierauf Reflektirende werden er⸗ 

Erpchnen Verkaufsbedingungen unter X in der 
ION dieſer Zeitung portofrei abzugeben. 


Horn = Konzert 
findet heute - 
an im Garten zu Lindenrup 
wozu ergebenſt einladet: 
Bittner, Koffetier. 


1 Schaaf⸗ Verkauf. 
10 uf dem Dom. Giesdorf bei Namslau ſtehen 
56 100 Stück 2jährige Zuchtmuttern für einen 
gemäß billigen Preis zum Verkauf. Die Güte 
95 Wolle und der gute Geſundheits⸗Zuſtand der 
erde find bekannt. 


80 Stahlfedern, 

ka ſehr beliebte Sorte, ſehr guter Qualität, ver⸗ 
ufen das Gros, à 144 Stück, pro 15 Sgr., das 
Naben 2 Sgr., an Wiederverkäufer geben noch 


L. Meyer & Komp., 
Ring Nr. 18, erſte Etage. 
Die fo ſehr ſchnell vergriffenen 
habe Delikateß⸗Fett⸗Heeringe 
Der, in neueſter Qualität empfangen und 
1 ufe davon 
2 Stück für 1 Silbergroſchen. 
Fried. Aug. Grützner, 


am Neumarkt Nr. 27, im weißen Hauſe. 


* Mineral ⸗Brunnen⸗ 
Offerte. 4 


E Von neueſter Schöpfung, als: 
Selter, Fachinger, Geilnauer, Kiſſinger 
kradozzi, Adelheidsquelle, Pyrmonter Stahl⸗ 
„ Marienbader Kreuz⸗, Eger Fran⸗ 
leusbrunn, Eger Salzquelle, Eger Spru⸗ 
l, Saidſchützer und Püllnaer Bitterwaſ⸗ 
a Dber-Salz: und Mühlbrunn, Eudowa, 
lusberger, Altwaſſer, Noinerzer und 
eder⸗Laugenauer Brunn 


Muſikaliſche Abend⸗Unterhaltung 
findet Montag als den 26. d. Mts. in meinem 
Garten ſtatt, wozu ergebenſt einladet: 

Mentzel, Koffetier vor dem Sandthore. 


Billig iſt zu verkaufen: 
ein leichter Plauwagen, fo wle ein einſpänniges 
Pferdegeſchirr in noch gutem Zuſtande und ein 
5%, oktaviges Flügel⸗Inſtrument von ſehr 
gutem Ton, Schmiedebrücke Nr. 50 eine Stiege. 
F. W. Nickolmann. 


* 


2 


Zu verkaufen. x 
Eine ganz gute Bouſſole nebſt Stativ, für den 
feften Preis von 25 Rthlr. Zu erfragen Friedr. 
Wilh. Straße Nr. 6 in der Schenkſtube. 


RU 


Nene 


Gänzlicher Ausverkauf. 
Da ich meine 


Zu verkaufen: Mode⸗Waaren⸗ und Band⸗ 
4 leichter einfpänniger Brettwagen für 13 Rthlr., dl 5 
1 faſt neuer Handwagen mit Leitern für 9 Rthlr., 
1 neuer Waagegalgen für 3 Rthlr. 
1 großer Waagebalken, der bis 15 Centner trägt, 
für 10 Rrthlr., 
1 gute geſchmiedete Kaffe mit 12 Riegeln für 
23 Rthlr. 
Zu haben bei M. Rawitſch, Antonienſtraße Nr. 36. 
im Hofe 1 Stiege hoch. 


EE ip ——U — — 
Harte trockene Waſch⸗Seife, a Pfd. 4½ Sgr., 
den Cine. 15 ½ Rtlr., 
weiche Palmöl⸗Seife, à Pfd. 3¼ Sgr., den Ctr. 
8½¼ Rtlr., f 
feinſten weißen Schellack, à Pfd. 32 Sgr., bei 
Abnahme von 20 Pfd. à Pfd. 1 Rtlr., und 
hellrothen engl. Flaſchenlack, à Pfd. 4 Sgr., 
aus der chemiſchen Fabrik von J. A. Karuth 
u. Comp., verkauft 
Franz Karuth, 
Eliſabet⸗ (vormals Tuhhaus:) Straße Nr. 13, 
im goldenen Elephanten. 


— — Zen] 
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Ausverkauf. 


Um fernere Störungen in meinem Reber: ir 
geſchäfte zu verhindern, verkaufe ich von heute 


Strohhüte 


für Frauen, Mädchen, Herren und Knaben, 
in ſehr gefälligen, gutkleidenden Formen dies⸗ 
jähriger Saifon, um damit bald möglichſt 

zu räumen, noch unter den Fabrikpreiſen. 
B. Perl jun., Schweidnitzerſtraße Nr. 1. 
— ee 


— — 
— — 


will, ſo verkaufe ich 

bedeutend unter dem Ein⸗ 
kaufspreiſe, 

was zu beachten bittet: 
S. Schwabach, 


Ohlauer Straße Nr. 2, 


5 andlun 
ſpäteſtens in 10 Tagen geräumt haben 
i 


1 Treppe hoch. 


Ein Stuhlwagen 
ſteht billig zum Verkauf: Nikolai⸗Thor, Friedr. ⸗ 
Wilh.⸗Str. Nr. 71. 


Zur gütigen Beachtung. 

Eine Familie auf dem Lande wünſcht einen Kna⸗ 
ben unter ſehr ſoliden Bedingungen in Penſion zu 
nehmen, welcher den Unterricht eines ſchon daſelbſt 
befindlichen Kandidaten der Theologie genießen kann. 
Nähere Auskunft ertheilt Herr Nickolmann in 
Breslau, Schmiedebrücke Nr. 50 eine Stiege, und 
Herr Senator Liebeherr in Guhrau. 


Handlungs⸗Verlegung. 

Meine ſeit 18 Jahren Blücherplatz Nr. 7 im 
weißen Löwen geführte Tuch⸗ und Wollen⸗Waaren⸗ 
Handlung habe in das nebenan gelegene, sub 
Nr. 8 zum goldnen Anker genannte Haus verlegt. 

Ich erlaube mir hiermit, dies meinen geehrten 
Geſchäftsfreunden und reſp. Kunden ganz ergebenſt 
anzuzeigen, und empfehle zugleich mein ganz neu 
aſſortirtes Waaren⸗Lager in allen Gattungen und 
Farben von Tuch, Halbtuch, Zephyr, Flanellen 
und verſchiedenen wollenen Waaren; alles aus den 
beſten Fabriken bezogen, in größter Auswahl, mit 
der Bitte: mir in dem neuen Lokal Ihr geehrtes 
Vertrauen, wie bisher, zu Theil werden zu laſſen, 
mit der Verſicherung der reellſten und billigſten 
Bedienung. 

Breslau, im Juni 1837. 


F. W. Hildebrandt, 


Blücherplatz Nr. 8, im goldnen Anker. 


| 
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Ein Rittergut nahe an Breslau, das gute Ge⸗ 
bäude, ganz vorzügliche Aecker und Wieſen hat, iſt 
mittelſt einer Einzahlung von 8 oder 6 Tauſend 
Thalern zu kaufen. Der mäßige Kaufpreis im 
Verhältniß zu dem hohen Ertrage des Gutes kann 
mit mir ohne weitere Koſten abgeſchloſſen werden. 
Schriftliche Anfragen erbittet ſich portofrei 
v. Czarnowski, Major a. D., 
Ketzerberg Nr. 20. 
—— — — 
Die dritte und vierte Sendung 
Neue Matjes⸗ Heringe 
erhielt von ausgezeichnet ſchöner, fetter Qualité, 
und verkauft dieſelben billiger als ſeither: 
Die Herings⸗ und Fiſchwagren⸗Handlung des 
G. Raſchke, Stockgaſſe Nr. 24. 


. — 
Sehr ſchönen grünen Kaffee 
d. Pfd. 7 Sgr., guten oſtind. Reis 4 Pfd. 11 Sgr., 
Karoliner 12 Sgr., und neuſter Karoliner Reis 
4 Pfd. 13 Sgr., Reismehl und Reisgries Pfd. 4 
Sgr., Speckbirnen Pfd. 1% Sgr., Malz⸗Syrup 
fd. 1 ½ Sgr., reinen Eichelkaffee Pfd. 4 Sgr., 
beſte gebackene Pflaumen 6 Pfd. 9 Sgr., 
feinſtes Speiſe⸗Oel 
Pfd. 8 — 10 Sgr., Soda⸗ und gewöhnliche harte 
Waſchſeife Pfd. 4½ Sgr., bei 5 Pfd. 4 ¼ Sgr., 
empfiehlt die Fabrik \ 


‚Ein Knabe von auswärts, der Tiſchler werden 
will, kann ſich melden Nikolaiſtraße No. 34. 


Eine ſehr achtungswerthe Familie, in welcher 
nur franzöſiſch geſprochen wird, iſt bereit, junge 
Mädchen in Penſtion zu nehmen. Näheres bei 
Herrn Profeſſor Nöſſelt, Albrechtsſtraße Nr. 24. 
a Ein Stuhlwagen, 

im beſten Zuſtande, iſt billig zu verkaufen. Nä⸗ 
heres beim Sattlermeiſter Schoppe, Kupferſchmie⸗ 
deſtraße Nr. 18. ; 

Auf der Frei⸗Scholtiſei Wammelwitz bei Streß 
len ſtehen 60 Stück fett gemäftete Schöpſe zum 
Verkauf. 

Delikateß⸗Fett⸗Heeringe 
ſind in neueſter Qualité angekommen, und em⸗ 
pfiehlt dieſelben 12 Stück für 1 Sgr. 
Joh. Müller, am Neumarkt, blaue Marie, 


—— —öiVuů— — ET — — 
Nikolaiſtraße Nr. 22. find im Vorderhaufe 
2 Stuben für 2 einzelne Herren zu vermiethen, 


en und kräftigen Sorten billigſt: 
Die neue Mineral⸗Brunnen⸗ 


Handlun * d J i zu beziehen. 
N von 8 beſten Milit.⸗Luft⸗Lacks: 8 Here 1 75 eee eee 
Carl Moccke, e Stube, Neuſtadt, Breite Straße Nr. 29, nahe 
> Schmiedebrücke Nr. 55. Der ehrliche Finder eines am 18. d. M. im 9 . 8 N 


Dyhrenfurther⸗Park verloren gegangenen goldenen 
Siegelringes mit Goldtopas, wird erſucht, denſel⸗ 
ben Friedt. Wilhelmsſtraße No. 64 part. gegen eine 
angemeſſene Belohnung gefälligſt abgeben zu wollen. 


Eine Sommerwohnung von zwei Stuben nebſt 
Zubehör und Gartenbenutzung in einer Privatbe⸗ 
figung wird von einer anſtändigen Familie geſucht. 
Das Nähere Roßmarkt Nr. 14, 2 Stiegen hoch. 


Zum Fleiſch⸗Ausſchieben 
1 . urſt⸗Eſſen ladet auf heute nach Brigit⸗ 
ergebenſt ein: Gebauer, Koffetier. 


Ausverkauf von Kurzwaaren. 

Da ich wegen Kränklichkeit mein Geſchäft auf⸗ 
gebe, ſo verkaufe ich von heut ab, um ſchnell da⸗ 
mit zu räumen, alle Artikel ſowohl im Ganzen 
als auch im Einzelnen zu dem wirklichen Einkaufs⸗ 
preis, und bitte daher um geneigte Abnahme. 
Gleichzeitig verſichere ich, daß mein Lager größten⸗ 
theils in neu bezogener currenter Waare beſtehe; 


worauf ich meine geehrten Abnehmer ganz beſon⸗ 


ders aufmerkſam mache. 
Breslau den 6. Juni 1837. | 
C. R. Moecke, 
Beſitzer der Stahl-, Meſſing⸗ und Kurz: 
waarenhandlung, Neumarkt Nr. 7. 


Für ſich ſelbſt raſirende 
Herren! 

J. P. Goldſchmidt und Sohn aus 
Berlin, früher in Meſeritz, 
erlauben ſich hierdurch die Anzeige, daß fie 
J mit ihren faſt in ganz Deutſchland für zweck⸗ 
mäßig anerkannten chemiſch⸗elaſtiſchen Streich⸗ 
riemen dahier zu Markt eingetroffen ſind. 
GDieſes Fabrikat ſelbſt erfundener Maſſe er⸗ 
freut ſich durch feine enthaltende Güte 
Fund Brauchbarkeit einer allgemeinen günſti⸗ 
gen Aufnahme und dies hat den Neid und 


f 
3 
? 
; 
; 
* 
die Mißgunſt anderer Spekulanten rege ge⸗ ; 
$ 
/ 


macht und eine Menge Nachahmungen er: 
zeugt. Die unferigen find daran zu erken⸗ 
J enen, daß durch dieſelben die ſtumpfſten Ra⸗ 
4 ſir⸗ und Federmeſſer, fo wie die chirurgiſch⸗ 
anatomiſchen Schneide-Inſtrumente durch 
weniges Streichen, nach Angabe einer beilie⸗ 
gende Anweiſung zu jedem Streichriemen, 
@ den höchſten Grad von Schärfe und Fein⸗ 
heit erhalten, und ſteht es jedem uns beeh⸗ 
renden Käufer frei, ſich völlig von der Wahr⸗ 
Auch ſind bei ihnen 
FgRaſirmeſſer von der beſten engliſchen Qua⸗ 
tät zu haben. Die Preiſe der Riemen 
find je nach der Größe feſtgeſetzt. Ihre # 
Bude iſt Riemerzeile, dem Goldarbeiter Hrn. # 
H. Schmidt gerade über, an der Firmo M 
kennbar. 


heit zu überzeugen. 


Mahagoni-, 
Kirſchbaum⸗, 
Suderfiften: 
BE EN u U 
Birken⸗Meubles 
modern und dauerhaft gearbeitet, empfehlen bei 
ganz ſoliden Preiſen zur gütigen Abnahme: 


L. Meyer & Komp., 


Galanterie⸗Waaren, Meubles⸗ und 
Spiegel⸗Handlung, Ring 
Nr. 18, 1fte Etage? 


Feinſtes Speiſe⸗Oel 
und alt abgelagertes Leinöl empfiehlt die Oel⸗Fa⸗ 
brik: J. W. L. Vaudel's Wwe., 

Hintermarkt, nahe am Ringe. 


, 2 25 2 
2 er d 


Gummi⸗Hoſenträger 
für 17%, 20 und 25 Sgr., 


A erhielten wir heute wieder in großer Aus- 


f 
f > 
2 wahl und er empfehlen. 5 
* 
* 


RR: 


e br. Neiſſer, 
Ring Nr. 24. 


Tr] 


RE ne 1 


Schaf⸗Maſtvieh⸗Verkauf. f 
Bei dem Dominio Schönfeld bei Konſtadt ſte⸗ 

hen 180 Stück ſchwer gemäftete Schöpfe zum 

Verkauf. 2 


MWagen-Berkauf. 
Ein langer Stuhlwagen, nebſt anderen verſchie⸗ 
denen Chaiſe⸗, Stuhl⸗ und Plau⸗Wagen, werden 
billig verkauft, Meſſergaſſe Nr. 24. 


Das feinſte 
Kartoffel⸗Mehl 
verkauft das Pfund mit 2 Sgr., den Centner 
mit 6 Rthlr.: 


Friedrich Guſtav Pohl in Breslau, G 


Schmiedebrücke Nr. 12. 


— MR — 

Die Strohhutfabrik J. Röſinger aus Dresden 
empfiehlt ſich während des jetzigen Jahrmarkts 
mit einer Auswahl von Hüten für Damen und 
Kinder, desgleichen mit zuſammengeſetzten Hauben⸗ 


köpfen; der Verkauf iſt in der Bude, der Naſch⸗ 
markt⸗Apotheke gegenüber. 


Ich zeige hiermit ergebenſt an, daß ich meinen 
Wohnort auf der Schuhbrücke verandert habe und 
jetzt auf dem Ringe Nr. 45, gleich nebenan der 
Apotheke wohne. Ich bitte ergebenſt, von mei⸗ 
nem ein- und zweiſpännigen Spazier⸗ und Reife: 
Fuhrwerk, zu dem billigſten Preiſe, Gebrauch zu 
machen. Scholz, Lohnkutſcher. 


e5> LAechtes, äußerſt ſchmackhaftes 9 


Provencer⸗Oel 


in Gebinden und in Flaſchen von 2 Sgr. bis 17 
Sgr., empfiehlt: 
L. Schleſinger, Fiſchmarkt Nr. 1. 


6 Tyroler Sahn⸗Käſe ZI 
empfing in Kommiſſion und empfiehlt zur geneig⸗ 
ten Abnahme im einzelnen Pfde., wie im Etr. 
ſehr billig. Dieſe Delikateſſe iſt am hieſigen Platze 
etwas ganz neues. Feinſchmecker werden ſich durch 
geneigte Verſuche, um die ich ergebenſt bitte, von 
der ausgezeichneten Güte dieſes Käſes überzeugen. 
Die Herren Gaſtwirthe, Reſtaurateurs und Koffe⸗ 
tiers, erlaube ich mir ganz beſonders aufmerkſam 
auf dieſe ſchöne und dabei billige Waare zu ma⸗ 


chen. 
Julius Lüke, 


Schmiedebrücke Nr. 43, im grünen Kürbis. 


Grünberger Weinessig, 
bester Güte, so wie einige Weingebinde 
verschiedener Grösse, bietet zum Verkauf: 
Hennig, Nicelai-Strasse Nr. 32, Elisabeth- 
Strasse Nr. 11. 


Zu vermiethen und zu beziehen: 

1. Albrechts⸗Straße Nr. 17 die 1ſte Etage, be⸗ 
ſtehend in 7 Stuben, Küche, Keller und Bo⸗ 
dengelaß, von Johanni 1837 ab. 

2. Nikolai⸗Straße Nr. 26 die Bäckereigelegen⸗ 
heit nebſt Wohnung und Zubehör, von Jo⸗ 
hanni 1837 ab. 

3. Karls⸗Straße Nr. 36 eine Wohnung in der 
Aten Etage im Vordergebäude, beſtehend in 
7 Stuben, Küche und Speiſekammer nebſt 

Zubehör, fo wie eine Wohnung in der 1ſten 
Etage im Mittelgebäude, beſtehend in zwei 
Stuben, Kabinet, Küche und Bodenkammer, 
ſämmtlich von Michaeli 1837 ab. 

4. Goldene Rade⸗Gaſſe Nr. 18 eine Wohnung 
nebſt Zubehör in der Zten Etage, von Mi⸗ 
chaeli 1837 ab. x 

5. Goldene-Rade-Gafle Nr. 19 ein Gewölbe, 
welches gegenwärtig als Schankgelegenheit be⸗ 
nutzt wird, ſo wie eine Wohnung von Jo⸗ 
hanni 1837 ab. 

6. Heilige⸗Geiſt⸗Gaſſe Nr. 18 an der Prome⸗ 
naden⸗Seite, eine Wohnung in der Zten 

Etage, beſtehend aus 2 Stuben nebſt Zube⸗ 
hör, von Michaeli 1837 ab. 

7. Neue Junkern⸗Straße Nr. 12 die Schank⸗ 
gelegenheit nebſt Wohnung und Zubehör, von 
Johanni 1887 ab. 

Das Nähere zu erfragen beim Kaufmann G. 

L. Hertel, Reuſche Straße Nr. 37. 


Mit Looſen zur 1ften 
Klaſſe 76 ſter Lotterie, 
welche den 20. und 21. 
Juli gezogen wird, em⸗ 
pfiehlt ſich zur geneigten 
Abnahme beſtens: F. Schummel, 

Ring Nr. 16. 


An gekommene Fremde. 
Den 23. Juni. Gold. Zepter: Hr, Gutsp. Nerlich 
a. Beichau. Gold. Gans: Hr. Guͤtsb. Baron v. Quern⸗ 
heim a. Leonhardwitz. Hr. Dr. med. Mile aus War⸗ 


3 
1 
ſchau. Frau Gutsb. Dowgiallo und Frau auch e 
mowska a. Rußland. HH. Kfl. Hüter a. Denn & J 
Harlan a. Königsberg / P. — Goldene Kron be, 
Kfl. Neugebauer a. Langenbielau u. Thiel a. leere. 
tersdorf. — Drei Berge: Hr. Banquier Prat i 
Liegnitz. HH. Afl. Emmel und Batz a. Leipzig, doen: 
a. Hamburg und Lührmann aus Iſerlohn. — %% 


Schwerdk: Hr. Kfm. Holberg aus Leipzig. 125 a 


Baum: Hr. Ober⸗Landesgerichtsrath Baron v. 1 
a. Baͤrsdorf. HH. Gutsb. v. Biſſing aus Beerberd In 
Bieß a. Oſſig.— Zwei gold. Löwen: Hr. ler de 
Inſp. Roßmann a. Landsberg. Hr. Bau⸗Kondukteut Tr 
witz aus Neiſſe. — Deutſche Haus: Hr. N 5% 
Kondukt. Lehmann a. Brandenburg. — Hotel de 
tefie: Hr. Major Graf v. Kospoth aus Halbau 7 
Land⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Schottki aus se au 
HH. Gutsb. Schweiger a. Rohrau u. v. Dpierzbidl Ti 
Polen. — Weiße Adler: Herr Banquler E „ 
Berlin. Hr. Advokat Jezioranski u. Hr. Kfm. N 
heim a. Warſchau. Hr. Gutsb. Horaczko a. Polen. 
Hr. Steuer⸗Inſp. Stoppa aus Oppeln. Hr. Baron bb. 
Richthoff a. Wuͤrgshalbendorf. — Rautentrandi nm | 
Gutsb. Skirmunt a. Rußland u. v. Plotho a. Rauhen 
Hr. Oekonomie⸗Kommiſſ. Landshutter a. Poln. M 3 
Weiße Storch: Hr. Kfm. Weiſſenberger aus Ju 
Gold. Hirſchel: HH. Kaufl. Dresdner, Freie | 
Prager, Perl, Farber, Kirſchner Reichmann, u. Kai | 
Beuthen, Neumann u. Händler a. Gleiwitz, Apt a. 

li, Friedlaͤnder a. Roſenberg, Kantrowicz u. W. 12 
Polen. — Fechtſchule: HH. Kaufl. Dudelheim, 

Buß, Pulvermacher, Chariner, Payſer, Salasch im za 
Buchwald u. Sachs a, Liſſa, Krulick a. Kempen, 

ſohn a. Liſſa und Sehlank a. Krakau. 2 


v. Marſigli a. Dyhernfurth. Antonienſtr. 4. Frau AT 


4 
Den 24. Juni. Nautenkranz: Hr. General . 
1 % 

2 


U 
u. Hr. Rentmſtr. Kunicke a. Skoriſchau. — Gorden 
Schwerdt: Hr. Kfm. Roͤhrig a. Elberfeld. 29 
Krone: Hr. Kaufm. Bedau a. Ober⸗Peilau. — © 
Baum: Hr. Gutsb. Baron v. Luͤttwitz aus Sim 
Hr. Gutsbeſitzer Methner a. Simmelwig, — Dell 
Haus: Hr. Lieut. Gr. v. Arenstorff a. Oeſterreich, 
Gold. Hirfhel: DB. Kfl. Lewiſohn, Ries u. ME 
wer a. Poſen. 5 po 
Privat⸗Logis: Ohlauerſtr. 38. Frau en 
Zugehoͤr aus Kreutzburg. Am Ringe 11. Frau Ju iM 
thin Fritſch a. Brieg. Junkernſtr. 5. HH. Kfl. ace 
u. Leßmann a. Hirſchberg und Nigiſch aus Warmbr de 
Bluͤcherplatz 6. Hr. Kfm. Wache a, Dittersbach. den 
ſtr. 65. Hr. Handlungs⸗Reiſender Brunhuber a. 90910 
burg. Neue Schweidnitzerſtr. 1. Hr. Oberamtm. 0% 
nius a. Neu⸗Stettin. Schuhbr. 45. Hr. Erb⸗Land 
meiſter Graf v. Reichenbach a. Schoͤnwald. 
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WECHSEL- UND GELD-COUREB 
Breslau, vom 24. Juni 1837. 4 


Wechsel- Course. Briefe. x 
Amsterdam in Cour. 2 Mon.“ — 14% 
Hamburg in Banco [A Vista 151% 2 | 
Dio P. — a 
ee 9 2 Mon. 150% | —, 
London für 1 Ff. St. 8 Mon.] 6. 26 | 6. 25 1 
Paris für 800 Fr.. 2 Mon.“ — „ 
Leipzig in W. Zahl. à Vista) — 10 270 
Dito |Messe — — 
Dito „2 Mon. — 7 
Berlin .2..... jaVistal — 100 
Dito . 2 Mon.“ — 99% | 
Wien in 20 Kr.. . 2 Mon. 102 
Augsburg.. . . 2 Mon.“ — 101% | 

Geld-Course. i Be | 
Holländ. Rand-Ducaten , . — 995 
Kaiserl. Ducaten — 96 | 
Friedrichsd'or — 11 
Poln. Courant 102%|. 3 
Wiener Einl.-Scheine — 40%: 

Effecten-Course. us, { 
Staats-Schuld-Scheine 102 
Seehdl.Pr.Scheineä50R.| — | 64%, um 
Breslauer Stadt-Obligat. 4 10 
Dito Gerechtigkeit dito 4% 60% 
Gr. Herz. Posen. Pfandbr 4 10³ 


dito dito 500 - 

dito Ltr. B. 1000- | 4 — 

dito dito 600-]— [ — |; 10% 
Diaañẽã dd = 


Schles.Pfndbr.v.1000R.| 4 107% 55 
4 107% | 7 


Getreide⸗Preiſe. 


Breslau den 24. Juni 1887. 


Höch ſt e r. 

1 Rilke, 16 Sgr. — Pf. 
— Rtlr. 27 Sgr. — Pf. 
6 Pf. 
3 Rtlr. 18 Sgr. 9 Pf. 


Walzen: 
Roggen: 

erſte: — Rtlr. 17 Sgr. 
Hafer: 


Mittlerer. 


1 Kt, 9 Sgr. 6 Pf. 
len Rtlr. 25 
— Ktlr. 16 Sgr. 9 Pf. 
— Rtlr. 16 Sgr. 6 Pf. 


Riede 
1 Rilke, 0.2 E 
— Mile, 23 Sgr. ar, 
O iur. 16 Sr — 4 


Sgr. — Pf. 


JJ... TT:! SE et Eee 


Die Breslauer Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn: und Fefttage. 


Beiblatte: „Die Schleſiſche Chronik“ iſt 1 Thaler 20 Sgr., für die Zeitung allein 1 Thaler 7½ Sgr. 


# 


Der vierteljaährige Abonnements- Preis für dieſelbe in Besinbung mit FR 
\ Die Ghronit, allein koſtet 20 Sgr. — Für d 
Koͤnigl. Poſtaͤmter zu beziehenden Exemplare der Chronik findet keine Preiserhöhung flatt, 


